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Oie Versuchsfahrt des Nakeienauios
.

Vorführung auf der Avus.
2 -15 bis 220 Kilometer Gtundengefchwindigkeii erreicht.

Fritz v . Opels Pläne .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.)

Sbt vdfaw- ßtMeffr.
* Bor einem geladenen Publikum führte

Mittwoch vormittag Fritz von Opel auf der
Avus die Erfindung seines Raketenantos vor.

*
* In Wilhelmshaven lief gestern der nen-

erbaute Kreuzer „D" von Stapel. Der Kreuzer
wurde ans den Namen „Köln" getauft.

*
* General Nobile ist mit der Jtalia am Mitt¬

woch zu einem neuen Nordpolflug ansgestiege«.
*

* Im Kolmarer Prozeß soll heute das UrteU
gefällt werden, nachdem gestern noch fünf Ver¬
teidiger zu Wort gekommen waren .

*
Am Mittwoch vormittag hatte der in Berlin

weilende tschechisch - slowakische Außenminister Dr.
Bcnesch eine abschließende Unterhaltung mit dem
Staatssekretär von Schubert über deutsch-
tschechische Fragen .

*
Die Stadt Berlin hat mit einem amerikani¬

schen Bankcnkousortinm eine Auslaudslcihe über
15 Millionen Dollars abgeschlossen .

4°
* Im englische « Unterhaus wurde gestern

Chamberlain gefragt , ob er bei der deutschen Re¬
gierung oder beim Völkerbund Vorstellungen
wegen der Hamburger Phosgen-Explosion er¬
heben werde. Der Minister hat ausweichend ge¬
antwortet .

*
Wie Associated Preß aus Buenos Aires mel¬

det. explodierte dort im italienischen Konsulat
eine Bombe , durch die 9 Pcrsone « getötet und
11 verletzt wurden . Der Urheber des Attentates
ist bis jetzt noch nicht bekannt .

* Näheres siehe unten .

Kommende Möglichkeiten.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)

W . Pf. Berlin , 28. Mai .
Solange das amtliche Endergebnis der Reichs-

tagswahlen nicht vorliegt , ist an ein Zusam¬
mentreten der Fraktionen der Parteien nicht
zu denken / Eine Ausnahme der Verhandlungen
über die Bildung einer neuen Regierungskoa¬
lition findet selbstverständlich vorher auch nicht
statt . Trotzdem hat man sich in politischen Krei¬
sen natürlich bereits mit den kommenden Mög¬
lichkeiten eingehend beschäftigt.

Auch um die Verteilung der einzel¬
nen Ressorts wird bereits gestritten. Man
spricht in parlamentarischen Kreisen davon , daß
die Betrauung des preußischen Ministerpräsi¬
denten Otto Braun mit dem Amt des Reichs¬
kanzlers auf großen Widerstand stößt. Herr
Braun selbst hat anscheinend nicht viel Neigung,
den Kanzlerposten zu übernehmen, er möchte
lieber die Regierung in Preußen weiter führen.

Hinsichtlich des Reichsfinanzministeriums, das
heute bekanntlich in den Händen des Zentrums
ist , stehen als Kandidaten die neucn demokrati¬
schen Abgeordneten Georg Bernhard und der
frühere Reichsfinanzminister Peter Reinhold in
Jbealkonknrrcnz . Uebrigens verlautet , baß Herr
Reinhold die Schwierigkeiten , in der Führung
gerade dieses Ressorts in einem Kabinett der
Großen Koalition keineswegs unterschätze. Die
Sozialdemokratie beansprucht ihrerseits vor al¬
len Dingen das Wirtsi^MK- und Arbeitsmini¬
sterium . Auch das ist ett»i harte Nuß, denn
weder Rcichsarbeitsmintstcr Tr . Brauns noch
Reichswirtschaftsminister Tr . Curtius werden
von ihren Parteien ohne schwersten Kamps fallen
gelassen werden . Um die Justiz streiten sich
Professor Radbruch und Herr Lanbsberg, um
das Innere Severing und Sollmann .

Oer Arbeitsplan - es Landtags
Der Badische Landtag wirb am Mittwoch , den

13. Juni mit der Beratung des Staatsvor¬
anschlags beginnen. Die Beratung wird mit
einer Generaldebatte eingeleitet, die un¬
gefähr 2—3 Tage in Anspruch nehmen dürfte,
bann beginnt die Einzelberatung der Vor¬
anschläge der Ministerien . Der HaushaltauS-
schuß wird sofort nach den Pfinastfeicrtagen die
bisher noch nicht erledigten Positionen des
Staatsvoranschlags zu Ende beraten.

W . Pf. Berlin . 23 . Mai .
Praller Sonnenschein, der erste nach vielen

kalten und regnerischen Tagen , liegt auf der
Avus. Aus der Zufahrtsstraße , vom Kaiser -
bamm her, vollzieht sich ein Anmarsch von
Kraftwagen und Fußgängern , wie man sie sonst
an Wochentagen zu so früher Vormittagsstunde
hier nicht sieht. Aber das Unwahrscheinliche soll
Ereignis werden , der erste Schritt aus dem
Wege in den unerforschten Weltenraum soll
gewagt werden.

Um 10 Uhr drängt sich Kopf an Kopf auf den
Tribünen gegenüber dem Zielrichterhaus . Vor
den Tribünen steht das Raketen aut o , vor¬
läufig iwch geheimnisvoll verborgen von einer
schützenden Hülle . An beiden Seiten ragen nur
die beiden kurzen Stabilisationsflächen, ähn¬
lich den Tragflächen eines Flugzeuges hervor,
die den Wagen durch den Luftwiderstand auf
die Bahn drücken sollen. Die Monteure stehen
daneben . Die Polizei hat Mühe, die Neugieri¬
gen und das Heer der Photographen fernzuhal¬
ten .

Zehn Minuten nach 10 Uhr ertönte aus dem
Lautsprecher , weithin vernehmbar die Stimme
von Geheimrat Schütte, -der darauf hinwics,
daß man die Hoffnungen auf die neue Erfin¬
dung zuerst - nicht überspannen -dürfe. Der be¬
vorstehende Kongreß der wissenschaftlichen Ge¬
sellschaft für Luftfahrt werde sich mit der Be¬
deutung der Rakete für einen Weltraumflug be-
faffen. Wenn das Raketenflugzeug Tatsache
geworden sei , dann werde man N c u y o r k von
Berlin aus in fünf Stunden erreichen
können .

In seiner Erwiderung mies Herr v . Opc ^ l
darauf hin , daß seine Arbeiten, infolge einer
Indiskretion , zu früh an die Oeffentlichkcit ge¬
kommen seien- Grundlegend neu sei die Fest¬
stellung ,

"daß die Fortbewegung im luft¬
leeren Raum möglich sei . Mit desn
Raketenauto sei erst eine erste Etappe erreicht ,
die zweite Etappe bilde der Bau eines Autos
zur Fortbewegung auf Schienen , ivobei eine
833 Stundenkilometcrgeschwindigkeit erreicht
werden soll . Die dritte Etappe sei das Motor¬
rad, das eine Stundengeschwindigkeit von 200
bis 220 Kilometer erreichen soll . Die vierte
Etappe werde Regisirierinstrumente in bisher
unerreichte Höben tragen , die fünfte Etappe
Tiere . Die sechste Etappe erst werde das Ra -
ketenflugzeug schaffen , das Höhen von 20
bis 30 Kilometer erreichen soll . Die siebente
Etappe soll dann das W cltenraum schiff
bringen, das die Erde mit änderen Weltkörpern
verbinden solle . Die ersten fünf Experimente
werden noch das laufende Jahr bringen. Für
die nächsten, für die erst ein Zeitraum von J5
bis 20 Jahren vorgesehen war , sei nur noch
eine Frist von sechs Jahren möglich.

Jetzt wird der Wagen nach dom Startplatz ,
100 Meter südlich der Zielrichter-tridüne gescho¬
ben . Die . ihn umgebende Schutzhülle wird ent¬
fernt , und man erblickt den Raketenwagen .
Er hat das Aussehen eines gewöhnlichen Opel-
Rennwagens . -Die Haube länsi vorn spitz zu.
An den Seiten sind in großen Buchstaben die
Worte „Opel - Rack II Sander " ansgemalt. Di«
ganze Maschinerie , Motor , Getriebe, Disfereu-
zial usw . fehlt . Nur Steuer und Fußbremse
sind vorhanden. Ein Handhebel dient zum Ver¬
stellen der Stabilisationsfläch-cn . Unter de-m
Steuer befindet sich die HobelVorrichtung zn-m
Entzünden der Raketen . Durch einen Tritt ans
den Hebel wird jedesmal eine Rakete elektrisch
entzünde«. Hinter dem Führersitz, der in eine
Kopfstütze ans -länft , befindet sich das R -aketen-
aggregat , das 24 Raketen aufnehmen kann .

Die Spannung ist ans den Höhepunkt gestie¬
gen. Aller Augen sind ans das Fahrzeug ge¬
richtet . Schon steht Fritz von Opel an dem
Wagen, noch einen Augenblick atemlose Stille,dann »lötzlich ein Krach wie von einem
15 - cvi - Schncllfenergeschütz . Ein dicker
Feuerstrahl sprüht aus dem hinteren Teil des
Wagens heraus , das Donncrgetöse ist kaum cr-
träalich. Aber schon ist es vorbei . Eine große
weiße Rauchwolke hüllt die Zuschauer ei » und
entzieht den Wagen ihren Blicken. Neber-
raschend schnell löst sich der Rauch auf . Da sicht
mau den Raketenwagen bereits ans der nörd¬

liche« Kurve herauskommen . Ans der anderen
Seite der Bahn braust das Donnerkrache« wie¬
der heran . Ans dem Rückenteil des Wagens
schießt der Fenerstrom . eine dicke Rauchwolke
wirbelt hinter dem Wagen her . und schon »st
das Ungeheuer abermals vorbeigcrast. Weit
hinten kommt der Raketenwagen znm Stehen.

Ein Aufatmen geht dnrch alle Anwesenden.
D i c e r st c F a h r t i st g c g l ü ck t «nd bange
Beklemmung macht sich spontan in brausenden
Jubel «nd Hurrarufen Lust . Ein Transport¬
auto fährt schnell zu dem Raketenauto «nd auch
die Zuschauer stürmen zu Hundcrten im Lauf¬
schritt dem Wagen zu. Fritz von Opel wird un¬
ter ungeheurem Jubel von seine» begeisterten
Verehrern auf den Schultern bis zu den Tri¬
bünen getragen . Er ist stchtlich erschöpft. Lnft-
drnck und Nervenanspannung zeigen ihre Nach¬
wirkung.

Fritz von Opel hat mit dieser Demonstration
auf der Avus , die ungefähr zwei Minuten
dauerte, die Schnelligkeit des Nakctenwagens
gegenüber den Rüsselsheimer Versuchsfahrten
sehr wesentlich zu steigern versucht . Kurz vor
den Tribünen erreichte er bet seiner Fahrt ein
Tempo von 108 Kilometer, um nach Abschuß der
letzten Rakete aus etwa 215 bis 220 Kilo¬
meter Stundengeschwindigkeit zu
kommen . ■

—r. Wilhelmshaven, 234 Mai . |
Bei schönstem Sonnenschein und in Anwesen¬

heit zahlreicher Ehrengäste wurde heute der
neu« Kreuzer „Köln " vom Stapel gelassen. Be¬
sonders zahlreich waren die hohen Militärs bei
der Tauffeierlichkeit vertreten , u . a . die Chefs
der Heeresleitung und der Marineleitung . Ein
besonderer Ehrengast war der einzige Ueber -
lebende , der während des Weltkrieges gesun¬
kenen „Köln "

, der von der Marineleitung ein¬
geladene Heizer N e u m a n n .

Der Kreuzer lag fertig zum Stapel -
lau f auf der Helling , geschmückt mit Fahnen
und Guirlanöen , wie auch die Marinewerft selbst
festlich hergerichtet worden war . Nachdem der
Oberwerftdirektor Konteradmiral Franz den
Neichswehrminister und den Chef der Marine¬
leitung am Werfttor empfangen hatte, schritten
diese die von der II. Marine - Artillerie - Abt . ge¬
stellte Ehrenkompagnie in Stärke von 112 Mann
ab , nach Begrüßung der Taufgäste wurden dftse
auf die Taufkanzel geführt , von der aus Ober¬
bürgermeister Dr . Adenauer folgende Tauf¬
rede hielt :

„Dein Nauie soll „Köln " sein ! Du sollst auf
Anordnung unseres hochverehrten Reichspräsi¬
denten diesen Namen tragen zu Ehren des heili¬
gen Köln , zur Erinnerung an die alte Stadt .

Wie sie jetzt zwei Jahrtausende hindurch den
Wogen und Wettern der Zeit trotzt , so sollst Du
trotzen den Wogen und Winden,- wie sie deutsches
Wesen und deutsche Art hütet und schirmt am
Rheinstrom, so sollst Du schirmen und hüten die
deutsche Heimat und die deutsche Ehr ' auf den
Wassern des Meeres .

Die Namen „Köln " sollst du tragen auch zur
Erinerung an ein anderes Schiff , das diesen
Namen trug , bas nach tapferstem , erbittertstem,
auch vom damaligen Feinde bewundertemKampf
gegen eine überwältigende Uebcrmacht von sei¬
nem heldenmütigen Führer und seiner tapferen
Besatzung in die Fluten des Meeres versenkt
ivurde . Sei tapfer und treu unserer Flagge , wie
jene Helden ! Gott schütze dich !"

Frau M e i d i n g e r , die Witwe des mit der
ersten „Köln " untergegangcnen Fregattenkapi¬
täns , warf dann die Flasche Schaumwein gegen
den Bug des Schiffes mit den Worten :
taufe dich auf den Namen Köln !"

Im selben Augenblick erschien der Name an
der Bordwand des Kreuzers , das Wappen am

Schweres
Giraßenbahnunglück .

Zwei Tote, 16 Verletzte.
VIS . Gelsenkirchen - Buer . 23. Mai.

Kurz nach 18 Uhr fuhr heute « in von Herten
kommender Straßenbahnzng der Bcstischeu
Kleinbahn in schneller Fahrt aus einen die
Straßenkreuzung passierenden Lastkraftwagen
einer Bansirma ans . Dnrch den heftigen An¬
prall wurde das Oberteil des Motorwagens von
dem Fahrgestell abgerissen und legte sich qner
über die Straße. Sämtliche Fahrgäste des
Motorwagens erlitten schwere Verletzungen,
Ei» Mann konnte nur als Leiche unter den
Trümmer « hcrvorgeholt werbe«. Ei« 45jähr.
Bergmann starb aus dem Transport zum Kran¬
kenhaus. Die Zahl der Verletzten beträgt 16,
darunter find 12 Schwerverletzte. Die Fahrgäste
des Anhängers kamen mit dem Schrecken da¬
von.

Die „Jtalia " wieder
zum Nordpolflug gestartet .

WTB . Kingsbay , 28. Mai.
Die ,„Jtalia " ist heute früh um 4 .40 Uhr bei

günstigem Wetter wieder aufgestiegen . Die
„Jtalia " wird in gerader nördlicher Richtung
bis zum 83. Breitengrade und sodann nach
dem Nordpol fliegen.

Bug, das der Stadt Köln mit den drei Kronen
und den elf Flammen , wurde enthüllt, während
fleißige Arbeiterhände die Schlösser lösten , die
das Schiff noch auf der Ablaufbahn festhielten .
Dann kam Leben in die Menge der Gäste , denn
langsam löste sich der Kreuzer von der Tauf -
kanzcl und unter dem Hurrah der Menge und
dem Deutschlandlied der Marinekapelle lief das
Schiff vom Stapel . Deutschland hat einen Kreu¬
zer mehr zu Master, zum fünften wurde auf der
Helling nebenan kürzlich der Kiel gelegt, auf
den Konstruktionsbüros arbeitet man am neuen
ersten Panzerschiff . So wird langsam aus einer
überalterten Flotte eine moderne, die ihre
Kleinheit durch hochwertige Qualität ausgleichen
muß .

Nach dem Stapellauf fand im Offiziersheim
ein Imbiß statt .

Neichswehrminister Dr . Gröner
führte in einer Ansprache aus , daß es sich bei
dieser Feier geziemt , zuerst der Toten des
Weltkrieges zu gedenken und ihnen zu geloben ,
ihnen nachzueifern in Vaterlandsliebe , Pflicht¬
treue und Opfermut . Auf die Bedeutung der
Taufe oder die Namensgebung bei unseren
Schiffen eingehend , erklärte der Minister , daß
dies keine leere Formalität sein dürfe , sondern
daß aus diesein Akt neues Leben sprießen soll
und daß aus der Verbindung der Marine mit
dem Binncnlande und den größeren Städten
sich eine Gemeinschaft bilden solle, die uns Kraft
und seelische Stärke für die schlimmen Zeiten,
die über jedes Volk hereinbrechen könnten, ver¬
leihen müsse . Es sei das dritte Schiff , das jetzt
den Namen ,^löln " bei der deutschen Marine
führe. Bei der Namengebung inüssc man auch
der Gegenwart gedenken , wo das Rheinland noch
ein schweres, fast untragbares Opfer für das
ganze Vaterland gebe.

Nachdein der Reichsminister sich noch in herz¬
lichsten Worten an die Marine und die er¬
schienenen Vertreter des Rheinlandes aewandt
hatte, verlas er folgendes an ihn gerichtetes

Telegramm des Reichspräsidenten:
„Ich danke Ihnen für die Meldung vom er¬

folgten glücklichen Stapellauf des Kreuzers
,Löln ". Möge der Wille zu treuer Pflicht¬
erfüllung und Vaterlandsliebe , der die alte
„Köln " beseelte , auch auf diesem neuen Schiff
fortleben. Dem Kreuzer und der Besatzung
wünsche ich alle Zeit glückliche Fahrt ."

Irr Stllprllauf der neuen Köln
"

Oie Taufrede des Oberbürgermeisters Or . Adenauer .
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Oer „Esperanto-Klub".
Verhaftung polnischer Kommunisten .

B. Berlin . 28. Mai.
Gestern abend fand in den Haberland-Fest¬

sälen eine Versammlung von Polnischen Kom¬
munisten statt. Die Tatsache , daß die Versamm¬
lung abgehalten werben sollte , war der Polizei
bekannt, doch wurde später festgestellt, daß der
Zweck der Versammlung und der Name, unter
dem sie angemeldet worden war , fingiert waren.
Die Abteilung IA erschien deshalb kurz , nach¬
dem die Versammlung eröffnet worden war ,
löste sie auf und nahm 26 polnische Kom¬
muni st en auf La st au tos mit zum Po¬
lizeipräsidium . Dort wurden sie vorläufig
cingeliesert, um ihre Personalien festzustellen.
Eine große Zahl von ihnen war im Besitz
von falschen oder ungültigen Pa¬
pieren . Die Ermittelungen der Abteilung IA
sind noch nicht abgeschlossen.

Der Polizeipräsident teilt zu der Verhaftung
der polnischen Kommunisten mit : Am 22. Mai
hob die Abteilung IA des Polizeipräsidiums
eine in den Haberland-Festsälen stattfindende
Versammlung aus , hie unter der Bezeichnung
eines „Esperanto-Klubs " tagte, während es sich
tatsächlich um eine politische Versammlung pol¬
nischer Kommunisten handelte. Es wurde eine
ganze Menge Aktenmaterial vorgesunden und
beschlagnahmt , das augenblicklich einer eingehen¬
den Sichtung unterzogen wird. Unter diesem
Aktenmaterial befindet sich auch ein Aufruf des
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei
Polens an die deutschen Kommunisten. , Außer¬
dem wurde noch eine große Geldsumme
in amerikanischer Währung be¬
schlagnahmt . Die anwesenden 26 Personen,
die fast alle im Besitz von falschen Paffen und
ohne Sichtvermerk und Einreiseerlaubnis nach
Deutschland eingereist sind, wurden nach dem
Polizeipräsidium gebracht . Sie werden, falls
nicht die noch andauernde Nachprüfung einen
weiteren strafbaren Tatbestand ergeben , sollte,
wegen unerlaubter Grenzüberschreitung dem
Richter vorgeführt werden. Gleichzeitig wird
die Frage ihrer Ausweisung geprüft.

Ein merkwürdiges Gerichts¬
verfahren .

WTB. Moskau . 28. Mai.
Es muß beanstandet werden, daß die An¬

klageschrift im Schachty-Prozeß , die ein unteil¬
bares Ganzes bildet, den deutschen Angeklagte!:
nicht in deutscher Uebersetzung aus -
gehändigt wurde. Desgleichen ist es be¬
reits zweimal vorgekommen , daß solche Teile
des Verhörs der russischen Angeklagten, 'M>e auch
die deutschen Angeklagten betrafen , nicht ver¬
dolmetscht wurden , was um so mehr ins Ge¬
wicht fällt, als die hiesige Gerichtspraxis Gegen¬
fragen auch solcher Angeklagter, die nicht ge¬
rade gefragt werden, während des Verhörs ge¬
stattet. So wurde beispielsweise eine Antwort
Kalganvffs nicht übersetzt, der auf eine Frage
des Staatsanwaltes gestern erklärte , di« Ma¬
schinen der Firma Knapp seien nur auf Probe
geliefert und aufgestellt worden. Kalganoff er¬
klärte dann euch noch , er habe von Knapp kein
Geld erhalten . Schließlich wurde auch der Ge¬
richtsbeschluß zu dem Vorschlag« des Deutschen
Metallarbeiterverbandes für den dem Verbände
angehörenden Angeklagten Meier , den Rechts¬
anwalt Münte als Verteidiger zu bestellen,
nicht ins Deutsche übersetzt .

Kein Separatismus .
Oer letzte Tag - er Plädoyers in Kolmar.

TU. Kolmar, 28. Mai .
Im Kalmarer Autonvmistenprozeß fetzte der

letzte Tag der Plädoyers mit der Verlesung
einiger Telegramme und Briefe ein. Otto
Röchling teilt dem Gerichtshof mit , daß er we¬
der direkt noch indirekt mit dem Autonomismus
zu tun gehabt habe . Der Generalstaatsanwalt
verlieft die Antwort des Justizmiuifters aus
das Gesuch Hermann Röchlings, der als Zeuge
habe aussagen wollen. Das Gesuch ist ab¬
gelehnt.

Das Wort ergreift daun der korsische Vertei¬
diger P a l m i e r i , der, wie er sagt , nach Kol¬
mar geeilt ist , um eine Sache zu vertreten , von
der er sich vorher überzeugt habe, daß sie der
Mitarbeit der besten Franzosen rvtivdig sei.
Palmieri nennt den Autonomrsmus nichts an¬
deres als eine Reaktion auf die Auswüchse des
Zentralismus . Es gehe in Kolmar nicht um
ein autonomes Elsaß allein, es gehe

um ei« föderalistisches Frankreich.
Wenn der Herr Generalftaatsanwalt von
Deutschland spreche , dann dürfe er nicht ver-
geffen, daß zwischen Frankreich und Deutsch¬
land ein Locarnovertrag besiehe.

Als nächster Verteidiger nahm Rechtsanwalt
F e i ll e t - Bretagne das Wort . Als Vertreter
der bretonischen Minderheit in Frankreich rrat
er warm für d̂as Minderhettenrecht der Elfäffer
ein .

Nach der Mittagspause erhielt Rechtsanwalt
Peter - Straßburg das Wort zu seiner Ver¬
teidigungsrede. Er führte u. a . aus , daß die
tägliche Beschimpfung der Verteidiger in der
Presse haltlos wäre . Er müsse im Gegensatz
dazu feststellen, daß die acht Verteidiger eine
musterhafte Auswahl sowohl was den Ort ihres
Wirkens, als auch ihre politische und kulturelle
Stellung angehe , darstellten. Es feien Katho¬
liken , Protestanten und Juden unter ihnen,
politisch Links- und Rechtsstehende , Jnner -Fran -
zofen , Bretonen, Korsen und Elsässer , mrd man
inüffe dem Generalstaatsanwalt mit seiner An¬
klage das Verdienst überlassen , mit der Zu¬
sammensetzung dieser Verteidigerbank ein Bei¬
spiel für die geschloffene Einheit Frankreichs
geschaffen zu haben. Er schildert dann das Le¬
ben Zorn von Bulachs und seiner Angestellten
Köhler und Baumann .

Als vorletzter Verteidiger und letzter Redner
des heutigen Verhandlunastages ergriff Rechts -
anwalt Thomas das Wort , der während des
ganzen Prozesses bemerkenswerte Zurückhaltung
bewahrt hatte. Seine Ausführunaen ivaren in¬
haltlich äußerst sachlich , und der Beifall, den er
am Schluß des ersten Teiles seines Plädoyers
erhielt , verriet deutlich , daß er allein auf Konto
seiner großen Sachlichkeit diesen Erfolg buchen
konnte , und dies nicht nur beim Publikum,

sonderu sichtlich auch bei einer ganzen Reihe von
Geschworenen . Die Verteidigung erklärte , es
müsse endlich einmal für alle Zeiten die Legende
zerstört werden, die, von Mißtrauen geschissen,
den Frieden in Frankreich und im Elsaß ver¬
hindere. Die Geschworenen hätten zu entschei¬
den, ob die Angeklagten nach Cayenne gehen
sollten oder nicht. Der Prozeß habe

erwiesen, daß Deutschland oder deutsche
Organisationen nicht die Inspiratoren der
elsässischen Autonomiebewegrmg gewesen

seien.
Man Hütte sie . wenn sie sich -einzumischen ver¬
sucht hätten, von seiten dieser Angeklagten auf
das bestimmteste zurückgewiesen . Denke man in
Frankreich nicht daran , daß Locarno und die
guten Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich der Grundpfeiler des europäischen
Friedens seien ? Er sei sich darüber klar, daß
das Frankreich von heute seine Schwierigkeiten
habe , um die Wünsche des Elsaß zu verstehen ,
oder wenn es sie verstanden habe , zu erfüllen.

Der Kvlmarer Prozeß müffe aber Ausgangs¬
punkt der allgemeinen Erkenntnis in Frankreich
sein, daß diese antononfistischen Wünsche Elsaß-
Lothringens nicht separat ! st ischerNa -
tur seien. Die Elsässer und Lothringer seien
ans Vertrauen . und innerer Ueberzeugnng
Franzosen und wollten es bleiben. Aber der
Gedanke der Autonomie sei ihnen teuer.

Im zweiten Teil seines Plädoyers befaßte
sich Rechtsanwalt Thomas mit verschiedenen
Vorwürfen der Anklageschrift über die Verbin¬
dung mit Deutschland in bezug deutscher Gelder
für die elsaß-lothringischen Antvnomi-ebestrebun -
gen und ging eingehend aus den finanziellen
Status der Berlagsgesellschaft Erwinia , der
Gründung Ricklins, Rosses und Faßhauers
ein.

Zorn von Bulach
droht mit Hungerstreik .

WTB. Kolmar, 23. Mai.
Die Lokalpresse berichtet , daß Freiherr Mains

Zorn von Bulach , der am 24 . Mai seine drei-
zehnmonatige Gefängnisstrafe an-treten soll,
neuerdings an den Staatsanwalt in Straßvurg
ein Schreiben gerichtet hat, in dem er um wei¬
tere 15 Tage Aufschub bittet , um die ihm
ärztlicherseits vorgeschriebene Kur zum Abschluß
zu bringen uud wichtige persönliche uud Fa -
mtlieuaugelegenheiten erledigen zu können , da
er nicht wisse , ob er lebendig -wieder aus dem
Gefängnis heraus-kom-me , denn er werde , sobald
er ins Gefängnis komm«, iu den Hunger¬
streik treten.

Ein -ISjahr . Millionenerbe .
TU. Berlin . 28. Mai .

Wie das 8-U.hr-Menbblatt meldet , ist der 16-
jährige Hotelpage Gerhard Fechner , der mit sei¬
ner Mutter , der Witwe Fechner , in der Sparr -
straße in bescheidenen Verhältnissen lebt , Erbe
eines Vermögens von über 2 Millionen Mark
geworden. Er erhielt aus Neuyork die amtliche
Nachricht, daß sein Onkel gestorben und 16 Mil¬
lionen hinterlassen habe . In diese Erbschaft
müssen sich sieben Verwandte teilen , so daß auf
jeden Verwandten über 2 Millionen entfallen.
Interessant ist , daß dem glücklichen Erben von

der Existenz des amerikanischen Onkels nichts
bekannt war . Was der junge Fechner mit dem
Geld beginnen will , weiß er im Augenblick noch
nicht. Bis zur Auszahlung will er seine Stell«
als Page behalten.

Zugenigleisung.
Ein Schaffner tödlich verunglückt.

TU. Köln . 28 . Mai.
Im Bahnhof Rvisdorf entgleiste in der Nacht

zum Mittwoch vom Eilgüterzug Nr . 6264 die
Lokomotive : der Packwagen und drei weitere
Güterwagen schlugen dabei um . Ein Schaffner
ist tot. Der Zugführer leicht verletzt .

Schweres Flugzeugunglück .
B . Köln a. Rh.. 28. Mai .

Heute morgen ereignete sich in Köln tu der
Nähe des Flugplatzes ein schweres Flugzeug¬
unglück . Ein Flugzeug der französischen Luft¬
verkehrsgesellschaft , das zum Weiterflug Köln—
Berlin gestartet war , mußte kurz nach dem
Start in der Nähe des Kölner Flughafens wie¬
der notlanden . Hierbei sing das Flugzeug
Feuer und wurde vollständig zerstört .Die drei Jnsaffen , der Flugzeugführer , der
Monteur und ein Paffagier kamen hierbei ums
Leben .

Das Flugzeug hatte 700 Liter Benzin auf dem
Kölner Flugplatz neu aufgefüllt. Der Flug -
Hafenleiter fuhr sofort unter Mitnahme eines
Feuerlöschapparates an die - Unglücksstätte . Er
konnte aber nichts mehr retten , da das Flug¬
zeug bereits lichterloh brannte . Auch er¬
schwerte starker Bodenminö die Löscharbeiten .Das Flugzeug hatte im Augenblick des Ab¬
sturzes eine Höhe von 406 bis 500 Metern er¬
reicht. Die Jnsaffen waren der französische Pi -
lot Charpenttcr , der jahrelang die Strecke
Frankreich—Marokko beflogen hat , auf der
Strecke Paris —Berlin aber erst einige Male
Dienst versehen hatte, ferner der französischeBordmonteur , dessen Name noch nicht genau
feststeht, und der einzige Fluggast, eine Frau
Marx , eine geborene Wienerin, die in Berlin
lebt . Der Gatte von Frau Marx ist bereits
benachrichtigt . Wodurch das Flugzeug zum
Niedergehen gezwungen war , ' läßt sich schwer
feststellen. Nach der Lage der Ueberreste ver¬
mutet man, -daß der Pilot im letzten Augenblick
das abstürzcnde Flugzeug aufhalten wollte.Die Absturzstelle ist im freien Gelände.

Hafienilaffung Langkoops .
WTB. Berlin , 28. Mat .

Der gegen den Farmer Langkovp erlassen«
Haftbefehl ist von der Strafkammer des Land¬
gerichts II auf Antrag des Ri-chsanwaltes Dr.
Frey gegen eine Sicherheitsleistung von 2000 M>
ausgehoben worden. Da die Summe sofort in
bar hinterlegt wurde, ist Langkovp ans der
Haft entlassen worden.

Ein polnischer Abgeordneter
versehentlich verhaftet .

WTB. Warschau , 23. Mat.
Die Polizei hat gestern abend auf der Straß «

versehentlich statt des den Gerichten auszulie -
fernöen und wie es heißt , schon seit längerer
Zeit im Auslände weilenden kommunistischen
Abgeordneten Ladislaus Bacsynski , der gestern
vom Sejm den polnischen Gerichten ausgelicfert
wurde, den Führer der radikalen ukrainischen
Abgeordneten Leopold Bacsynski verhaftet. Der
Irrtum wurde jedoch bald aufgeklärt, so daß
Leopold Bacsynski nach - zwei Stunden wieder
freigelaffen wurde. Der ukrainische Vizepräsi¬
dent des Sejm , ZachajcieMcz , hat in dieser An¬
gelegenheit beim Sejmmarschall Dascynski inter¬
veniert . - ;
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Rob . Engelhorn -Ausstellung
in Rastatt .

Prof . Roh. Engelhorn , Gründer der
Freien Künstlervereinigung Baden-Baden, Stif¬
ter und Mitbegründer des AuSstellungsgebäudeS
daselbst, einst wohnhaft dort, hat sich veranlaßt
gesehen , seinen Wohnsitz nunmehr nach Rastatt
zu verlegen. Er stellt in den Prachträumen des
Obergeschosses im Schloß aus allen Zeiten sei¬
nes Schaffens 84 Werke aus . Damit wird erst¬
mals ein Einblick in bas gesamte Schaffen Engel¬
horns ermöglicht , das, von der Karlsruher
Kunstschule ausgehend, auf der Kurve Paris und
München verläuft und schließlich wieder in dem
Kern der mittelbadischen Landschaft sich zusam -
mcnschließt.

Der Grundton des anfänglichen Schaffens liegt
im Figurenbild , im Bildnis und in Genredarstel¬
lungen. Die bezeichnenden Proben sind in der
„Junggesellenfeier " (die an Darstellun¬
gen von B . Kautier anklingt) und im ,Süm -
m e lb lä tt chen" sdas dem Math . Schmidt ober
Defregger nahesteht ) gegeben . Ganz hervor¬
ragend ist das Bildnis der „Mutter " gelungen.
Diese Figurendarstellungen kehren in Sittenbild -
ltchem und Porträts gelegentlich auch späterhin
wieder, gehören aber in Auffassung und Mal-
weise einer immerhin älteren Periode der Ma¬
lerei an . Im Landschaftlichen aber ist
Engelhorn stets mit der Zeitentwicklung fort¬
geschritten und hat durch Auswertung der deut¬
schen Landschaft sich zum deutschen Impressionis¬
mus fortgebildet. Dieser ist durch betonte Form¬
gebung und Weiträumigkeit, sowie durch Stim -

m inung und entschiedene Farbigkeit gekennzeichnet .
- Wir sehen hier namentlich die Schönheit und

Heimlichkeit des deutschen Waldes, durch bas
Spiel des Lichtes und die Duftigkeit der Lüfte ,
durch die Raumweite und die frische Farbigkeit
der Nähe , durch das helle Frühlingsgrün und
die farbenprächtigen Herbste in Buchenwäldern
erfaßt und gestaltet . Wo im Genrebild gern ein
Witz oder ein fröhlicher Humor anfblitzt, z . B.
Nachsitzer , Zahnarzt , zwei Freundinnen , Ge¬

meinderatssitzung usw .1, da ist in der Landschaft
ein stilles und inniges Versenken in die feier¬
liche und befreiende Macht der Walbstimmung
ersichtlich , doppelt erfreulich , weil sie in ihren
malerischen Werten bis in die Altersjahre des
Künstlers hinein zum Ausdruck gebracht wird.
In der Landschaft drückt sich Engelhorns feines
Naturgefühl am unmittelbarsten und lebendig¬
sten aus , bald in getragenen Rhythmen (Nebel¬
landschaft am Bodcnse«) , bald in energischen und
straffen Akzenten lWaldbach zwischen moosigen
Steten , Sonniger Weg , Waldweg mit Sonnen¬
flecken , Blick über die Höhen usw .1.

Nimmt man diese frische und erfrischende und
auf gesundem Boden stehende Kunstweise des
bejahrten Künstlers mit mitmenschltcher Teil¬
nahme auf, so vermindert sich der lastende Ein¬
druck , mit dem diese Kunst iu den fast tragisch
umwitterten Schloßräumen mit schicksalsschwerer
Gebärde uns entgegentritt . Denn daß der Künst¬
ler , der so unberechenbar viel für Baden-Badens
Kunstleben getan und geopfert hat, nun in Ra¬
statt ausstellcn muß und entfernt vom Strome
des Lebens für sein Schaffen wirbt, bas schwebt
unsichtbar und doch wahrnehmbar durch die ver¬
gehende Pracht der Ausstellungsräume.

I . A . B.

Bruchsater Historische
Schloß -Konzerie .

Welche Herrlichkeiten hat der Prachtbau des
Bruchsater Schlosses, köstlich an äußerer Linie
wie innerer Ausstattung , schon erlebt, welch
großangelegte Prunkfcste verrauschten dort schon
und wieviele schöngeistige Feiern hielten den
Kreis eines empfindungsgemüß zart besaiteten
Rokoko schon zusammen ! Au wievielen musikali¬
schen Unterhaltungsabcndcn erklang schon in
diesen ehrwürdig geschichtlichen Räumen edle
Kammermusik und in welch gehobener Stimmung
lustivandelte eine frohbcwegte Menge durch die
Schlotzhallen !

Den feinen Stil des Rokoko unserer modernen
Welt wieder vor Augen zu führen, seine Größe,
die einen ganzen Zeitabschnitt unserer Kultur¬

geschichte ausmacht, der Vergangenheit natur¬
getreu zu erhalten , liegt als Idee den histori¬
schen Festspielen im Bruchsaler Schloß zugrunde,
die alljährlich im Sommer von der Ortsgruppe
Bruchsal des Landesvereins „Badische Heimat"
veranstaltet werden. Sie erfreuen sich bereits
eines so guten Rufes , daß sie einen starken An¬
ziehungspunkt bilden für Freund « hoher Kunst
und Kultur . Dieses "J ^br wurden die Konzerte
am 20. bis 22. Mai wiederum im Fürstenzimmer
abgehalten. Der geheimnisvolle Duft der flak-
kernden Kerzen und des Puders der Perücken
hauchten einen stimmungsreichen, berauschenden
Zauber aus . Mit ihm vereint erklang die Kam¬
mermusik in Tönen von solcher Köstlichkeit, daß
das Ganze zu einem einzigartigen Erlebnis
wurde. Die aufgeführten Werke nachmtttelalter-
licher Komponisten , die in ihrer ursprünglichen
Einfachheit ihren Reichtum an Melodien aus¬
strömten, kündeten deutlich die Unsterblichkeit der
perlenden Musik des 17. und 18. Jahrhunderts ,
die immer Besitz einer geistigen Menschheit blei¬
ben wird.

Die Aufführungen standen unter der musi¬
kalischen Leitung von Konzertmeister Josef P ei -
s ch e r vom Badischen Konservatorium für Musik
in Karlsruhe , das auch sein Kammerorchester
zur Verfügung gestellt hatte. Neben Petscher
(Violine ) ivar als Solistin Konzertsängerin Ria
Ginster aus Wiesbaden verpflichtet worben.
Zu Anfang spielte das gut disziplinierte Orche¬
ster „Partie V ans der Musikalischen Ergötzung
für zwei Violinen und Generalbaß" von Johann
Pachelbel unter der straffen , gerissenen Führung
seines Dirigenten . Der Vortrag , tn den Tempi
ein wenig beschleunigt , war wie alle folgenden
äußerst gefällig und erfreute besonders durch die
blitzsauberen Einsätze in allen Stimmen des
Streichkörpers, Ria Ginster, von zwei Pagen
aufs Podium geführt , sang ein Mottetto a Voce
Solo „Chiari Zefiri" von einem unbekannten
Komponisten . Sie hat einen geschmeidigen und
behnungssähigen Sopran . Ungezwungene Ton-
gabe und strahlende Koleratur , die sie in den
Dienst eines beseelten Vortrages stellt, brachten
ihr hier wie in der Aria in C-Dur „In mezzo a
tanti affini" (mit Oboe -Solo und Jnstrumen -

tey ) von Antonio Sacchint und in derjenigen
aus der Oper Griselba „Quello sguardo " (mit
Solovioline und Instrumenten ) von Ferdinando
Paer stürmischen Beifall und Blumen . Mit
einem Violinkonzert in A-Dur eines unbekann¬
ten Autoren überraschte Josef Peischer unge¬
mein . Bekannt als ein vortrefflicher Musikant,
entlockte er seinem Instrument Töne von so
schmelzreichem Sang , daß sie einem verzückten
Aufleuchten entflammter Energien vergleichbar
waren . Ihn unterstützt vor allem die Wucht sei¬
nes Rhythmus und die Sicherheit seiner Technik.
Ein Kabinettstück, das nur durch seinen inneren
Gehalt, nicht durch irgendwelchen Effekt an-
sprcchen will, war die Triosonate in v -Moll für
Flöte , Violine, Cembalo und obligates Violon¬
cello von Georg Friedrich Händel. Die vier
Solisten , Kirchberger , Panzer , Bisch -
l e r und K ö l b l e gaben ihr Bestes . Hier sei
auch der anderen Orchestersolisten gedacht, der
Damen I ö s e l , Elisabeth N e u m a n n und der
Herren K n i e r e r und H e r r m a n n , die gleich¬
falls höchstes Lob verdienen. Das Ende und den
Höhepunkt des festlichen Konzertes bildete bas
Orchester -Quartett in 6-Dur von Carl Stamitz.
Musikalisch hochwert.̂ ^ rrchgeführt, war eS ein
in sich geschloffenes G«nz1e , künstlerisch wertvoller
Wiedergabe. Es braust« ein Beifall der Begei¬
sterung über die Darbietenden, der kein Ende
mehr finden wollte .

Humor.
Immer unzufrieden.

„Hallo , Fräulein ! Ich habe Levallvis ver¬
langt , und Sie geben mir Neuyork! Das ist
doch unglaublich!" — „Wieso ? Man gibt Ihnen
für 50 Centimes eine Verbindung, die 1200
Franken kostet und da sind Sie noch nicht zu¬frieden?"

(„Journal .
")

*
Die ökonomische Haussrau .

„Halten Sie es für ökonomischer, seihst zu
kochen , Frau Jones ?"

„Aber natürlich, Frau Smith . Seitdem ich
bas anqesangen habe , ißt mein Mann nicht
halb so viel , wie er cs sonst gewohnt war ."

(„Daily News and Westininster Gazette.")
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VOLLKOMMENHEIT IN JEDER BEZIEHUNG .
ÜBERLEGENER GROSSER ERFOLG DES

ADLER STANDARD 6

Die schwere Prüfung zu bestehen war nicht
allein der Erfolg ! -Entscheidend war es - und
entscheidend muß es besondersf ür den Käu¬

fer sein ! in welcher Verfassung die stark¬

geprüften Wagen nach der Leistung
waren ! Die amtliche Prüfung Nr .7der A . D .
A .C .-Kommission über den Zustand der

Wagen nach Fahrtbeendigung ergibt folgen¬
des Bild : Von den AL fahrtteilnehmenden

Wagen haben insgesamt nur 10 Wagen
den höchsten Wertungsfaktor erhalten und

von diesen wieder 6 Wagen »Adler
Standard 6“.

GEBRAUCHS

WIRTSCHAnilCHKErrSF,

RKWWERTUN6SGRUPPE!)'

rGEBRAUCHS-«
WKnCKtfTUCKKtITSMnr

GEBRAUCHS**

Ehrenpreis des Herrn Reichsverkehrsministers für die in einer Gruppe erreichte
Höchstzahl an Wertungsanteilen

Zwei Ehrenpreise des Preuß . Ministers für Handel und Gewerbe für absolut beste
Leistung von Geländeprüfungsfahrten und für absolut beste Fahrtzeit eines
deutschen Wagens für Start - und Leistungsprüfung

GROSSE GOLDENE ADAC -MEDAILLE fürhöchstenWertungsanteilGruppell
Zwei kleine goldene ADAC -Medaillen und eine silberne ADAC -Medaille
Zwei Ehrenpreise der B . Z. am Mittag für höchsten Wertungsanteil der Geschmeidig -

keits- und Bremsprüfung
EhrenpreisdesBenzolverbandesfürhöchstenWertungsanteil derBetriebsstoIfprüfung

Der Adler Standard 6 hat also bewiesen »
laß er nicht nur diese härteste Zerreißprobe
siegreich bestand : Er hat darüber hinaus
auch bewiesen , daß selbst diese Gewalt «

probe ihm nichts anzuhaben vermochte . Er
ist nicht nur siegreich aus der Prüfung
hervorgegangen , sondern auch VOU«

kommen intakt . Und das ist daswert¬
vollste Ergebnis : Sieg, Ueberwindunealler
Hindernisse ohne jeglicheBeeinträchtigung
der Lebensdauer des Fahrzeuges ! Das sfuoh
Beweise höchster Leistung

Wahrheit in der Reklame ! Nicht unklare Umschreibungen ! Dieser Grundsatz ist es»
der den Erfolg des „Adler Standard h " beim schwierigsten allerAutotumiere , der
ADAC ;Gebrauchs - und Wirtschaftlichkeitsprüfung beweist und so überzeugend ge

staltet ! Hier diese Tatsachen von eherner Sprache;

HÖCHSTE WER
Startprüfung i
Startprüfung

mit Leistungsprüfung :
Zuverlässigkeit und

Reisegeschwindigkeit t

TUNGSANTEILE :
Gr . I u . II Adler Standard 6

Gr . I u. IJ Adler Standard 6

Adler Standard ft
Beschleunigung

beim Durchschalten : Adler Standard 6
Adler Standard ftKlelnstgesch windigkeit :

Beschleunigung
im direkten Gang :

Bremsfähigkeit i
Betrlebsstofifverbrauch :
Höchstgeschwindigkeit :
Steuerprttfung r
Bequemlichkeit

Adler Standard 6
Adler Standard 6
Adler Standard 6
Adler Standard 6
Adler Standard 6

Gr . II
Gr. I u . II
Gr. III

und techn . Komfort : Adler Standard 6

1

JI
kvorm. Heinrich Kleyei

(jf
ADLERWERKE V FRANKFURT A.M.
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Oeuische Fürsorge.
Mitgliederversammlung des Vaterländischen

Frauenvereins vom Roten Kreuz.
! TU. Berlin . 22 . Mai.

Der Vaterländische Frauenverein vom Roten
Kreuz, der in diesem Jahr auf 61 Jahre Arbeit
im Rettungs - und Sanitätsdienst , in der Seu¬
chenbekämpfung , Krankenpflege und Fürsorge
zurückblickt, rief seine Mitglieder am 22. und
23 . Mai zur Jahresversammlung und
zu einem Lehrgang über die Mitarbeit in
der Ausführung der jüngsten Wohlfahrtsgesetze
in Berlin zusammen . Äus dem Jahresbericht
des Vereins seien zusammenfassend folgende
Daten mitgeteilt :

Am 31. Dezember 1827 umfaßte der Vater¬
ländische Frauenvereiu vom Roten Kreuz 13
Landesverbände, 3 Bezirksverbände, 13 Provin¬
zialverbände, 131 Kreisverbände , 2609 Zweig-
vereine. Seine Mitgliederzahl betrug 734 437 ;
es ist also ein Zuwachs von 33 681 Mitgliedern
gegenüber dem Vorjahr zu bemerken . In
Preußen wurden insgesamt gezählt: 13 Provin¬
zialverbände, 3 Bezirksverbände , 131 Kreisver¬
bände , 2140 Zweigvereine mit 649184 Mitglie¬
dern . In den übrigen Ländern bestehen Ver¬
bände und Zweigvereine.

Der Vaterländische Frauenverein ist Mit -
gliedsverein des Deutschen Roten Kreuzes ; er
ist der größte Landesfrauenverein vom Roten
Kreuz und zugleich die größte Frauenorganisa -
tion für soziale Hilfsarbeit im Deutschen Reich.
Der Verein betätigt sich als Frauenverein vom
Roten Kreuz auf allen Arbeitsgebieten , die die
Verhütung und Bekämpfung sittlicher , gesund¬
heitlicher und wirtschaftlicher Not bezwecken.

Ueber seine Leistungen im Vorjahr sei fol¬
gendes kurz berichtet : Fürsorge für Mutter und
Kind : Entbindungsheime 11 , Mtttterheime 5,
Säuglingsheime 46, Säuglingskrankenhäuser 3,
Krippen 20 , Sänqlingsmilchküchen 45, Bera -
tungs - und Fürsorgestellen für Schwangere.
Mütter und Säuglinge 545 Vereine, Mitarbeit
in der ösfentlichen Sänglingsfüriorge im An¬
schluß an amtliche Fürsorgestellen 647 Vereine,
Wöchnerinnenpflege 705 Vereine und Pflege¬
kinderaufsicht 886 Vereine. Fürsorge sür Klein-
und Schulkinder: Kinderheime 44. davon Klein¬
kinderheime 17, Schulheime 3 , Fürsorgeheime 3,
Kindergärten 369 . Kinderhorte 66 und Kinder-
lesstuben 10. Seuchenbekämpfung : Heilstätten
für Erwachsene 4, Heilstätten sür Kinder 8, Er¬
holungsheime für Erwachsene 16, Auskunfts - u.
Fürsorgestellen sür Tuberkulose 135 Vereine.
Mitarbeit in der amtl . Tuber knlose nfürsorge
702 Vereine und Krüppelsüriorge 409 Vereine.

Kolonialausstellung
in Giutigari .

'
Anläßlich der vom 31. Mai bis 3 . Juni statt-

findenden Tagung der Deutschen Kownialgesell-
fchaft und der befreundeten kolonialen Verbän¬
den findet in Stuttgart eine Kolonialaus »
stellung statt, die wohl an Umfang und Be¬
deutung die größte nach dem Kriege sein wird.
Veranstalter dieser Ausstellung ist die Abteilung
Stuttgart der Deutschen Kolvnialgesellschaft in
Gemeinschaft mit dem deutschen Ausllandsinsti-
tut , dem Frauenoerein vom Roten Kreuz für
Deutsche über See , Laudesverband Württem¬
berg, der Handelskammer und der Stadtge -
metnde Stuttgart , des Stuttgarter Handelshofes,
des Verbandes der württembergischen und
badischen Kolonialdeutschen , des Vereins der
Schutztruppen- und Kolouialfreunde und des
württembergischen Vereins für Hamdelsgeogra -
phie . Alle diese Vereine und Verbände haben
sich zu einem Verein ,Fo lonialausste llung Stutt¬
gart 1928" zusammengeschlossen.

Diese Koloniallausstellung tn Stuttgart , ver¬
bunden mit einer Afrika - Völkerschau ,
wird den Besuchern folg-emde Sehenswürdigkol-
ten bieten: Die Ausstellung wird in 9 Räumen
der Gewerbehalle untergebracht.

Im Erdgeschoß ist ein Afrikadorf sOriginal -
hiittcs und eine Ilfrika-Völkcrschau untergebracht.
Auf der Galerie wirb das Leben und Treiben
in China unter besonderer Berücksichtigung
unseres ehemaligen Schutzgebietes Kiautschou
dargestellt . Außerdem werden Kolonialprodukte
und ihre Verarbeitung gezeigt . Der Vortrags -
faal enthält eine Mlderschau. Halle 2 vermittelt
den Besuchern ein Bild über das Wirken des
Deutschtums in Südwestafrika. Halle 3 zeigt
Land und Leute in Südwestafrika, Hereros vor
ihren Hütten, ein Europäerlager , eine Straußen -
herde , Buschleute , Diamantsucher usw . Halle 4 ist
Kamerun gewidmet . Der Besucher sieht sich mit¬
ten in ei»em Eingeborenendorf. Neben dem
Handelsstonld der Haussa steht eine Bali -Hütte
und eine Schmiede . Fetischtänzer zeigen ihre
Künste und das Ganze wird überragt vom
Kamerunberg . Im Vvrdergrumde steht ein
Europäerhaus , am Strande liegen Ein¬
geborenenboote nnd Waren . Auch die Zwerg¬
bevölkerung Kameruns ist vertreten . Halle 5
gibt einen Ausschnitt aus Togo . Der Besucher
erlebt eine Fetischbeschwöruug und sieht Schmelz¬
öfen des Djoleberges . Ein Togodorf bildet den
Uebergang zu einer Haussa - Siedeluug , die zum
Togodorf hinüber ihren Handel treibt . Halle 6
bietet dem Beschauer ctn eindrucksvolles Bild
über das Leben tn Ostasrika . Im .Hintergründe
sieht man den Kilimadjaro mit seinem Borland ,
aus dem Dickicht kommt eine Elfen bein karamane.
Borne sieht man in einem Dorf die Eingebore¬
nen bei der Arbeit. Ans dem Dorfplatz flwdet
eine Beschneidungszeremoniestatt . Halle 7 : Son-
derschau des Deutschen Ausland-Instituts über
den Stand deutscher kolonialer Betätigung in
unseren ehemaligen Kolonien . -Halle 8 : Allge¬
meiner Ueberblick über Nen- Guinea mit Insel -
Archipel . Hütten nnd Dörfer der Eingeborenen,
sind zu sehen. In der Mitte der riesigen Halle sieht
ein mächtiges Pfahlhaus , das auf einem großen
Baumstamm erbaut ist . Halle 9 enthält ein«
Ausstellung über die Wirtschaft , den Handel, und
den Verkehr in unseren ehemaligen Kolonien.

Schließlich ist der Ausstellung noch eine große
Asrika -Völkcrschau angegliedert . Hagenbeck wiHü
eine größere Zahl Sudanneger , Männer , Frauen
und Kinder senden , die ihr« Handfertigkeit und
Künste zur Schau stellen werden . Somit dürste
die Ausstellung ein besonderer Anziehungspunkt
der diesjährigen Kolpnialtagtzng werden,

Die Kamburiitt Gasexplosion .

Eine Erklärung des Hamburger Gewerbeaufsichtsamts.
TU . Hamburg, 23 . Mai .

Ueber das Phosgenlager und den Versand¬
betrieb der Firma Dr . Stolzenberg und über
die Ueberwachung dieses Betriebes äußert sich
bas Hamburger Gewerbeaufsichtsamt in einem
längeren Ilrtikel in der heutigen Morgenaus¬
gabe des „Hamburger Fremdenblattes " . Es
heißt darin u . a . :

Der Tank, der das Phosgen enthielt, wurde
mit zwei weiteren gleichgroßen Tanks auf dem
Gelände an der Hofcstraße erst niedergelegt,
nachdem die leeren Kessel einer besonderen
Druckprobe unterzogen worden waren . Nach
gesetzlicher Vorschrift brauchen solche Kessel nur
alle zwei Jahre einer Druckprobe unterzogen
zu werden. Der Unglückskessel war am Anfang
des Jahres 1927 schon zweimal geprüft worden.
Als er im Juni 1927 zur Aufnahme des Giftes
niedergelegt wurde, verlangte das Gewerbe¬
aufsichtsamt eine nochmalige Druckprobe . Die
Prüfung am 25. Juni 1927 ergab, daß der
Probedruck der zehnfacher Sicherheit des Druk-
kes entsprach , der von einer Füllung mit Phos¬
gen überhaupt erwartet werden konnte .

Nach der Ansicht des Gewerbeaufsichtsamtes
hat die Untersuchung des Kessels auch keines¬
falls das Ergebnis gehabt , daß eine Explosion
des Kessels durch Ueberöruck im Innern erfolgt

Gesamtzahl der in den Krankenhäusern Belaffe -
nen beträgt 115.

Die Zahl der in Hamburg Verstorbenen be¬
trägt gegenüber der Zahl von gestern morgen
noch unverändert sechs. Die Meldung , daß sich
die Zahl der Opfer inzwischen auf zehn erhöht
habe , trifft , wie uns von amtlicher Stelle mit-
gcteilt wird, nicht zu . Die Gesamtzahl der
Toten einschließlich der in Altona Verstorbenen
beträgt neun.

Hamburg — Unterhaus —
Völkerbund.

WTB. London , 23. Mai .
Im Unterhaus wurde die Anfrage ge¬

stellt, ob angesichts der Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages gestattet sei , hinsichtlich der
Giftgaskatastrophe in Hamburg bei der deut¬
schen Regierung Vorstellungen zu erheben .
Staatssekretär des Auswärtigen Chamber -
laiu antwortete , es sei ihm bis jetzt mit Aus¬
nahme dessen , was in den Zeitungen enthalten
sei , keinerlei Nachricht über die Explosion zn-
gegangeu . Ob die englische Regierung bei der
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Die Unglücksstätte . Rechts das fortgeschleuderte Wellblechschutzdach .

ist . Der Dom, d. h . die Verschlußhaube auf der
Oberfläche des Tanks , die die Sicherheitsventile
trägt , wurde nach der Katastrophe kaum einen
Meter weit vom Tank entfernt gefunden. Wäre
eine Explosion im Innern erfolgt, so wäre in
erster Linie btt Deckel viele Meter weit fort¬
geschleudert worden. Das Gemerüeaufsichtsamt
vertritt den Standpunkt , daß hinsichtlich
der Ueberwachung des Kessels alles
geschehen i st , und daß in diesem Falle nur
eine außerordentlich seltene Art von Explosion
eines Kessels zutage getreten ist . Das Aufsichts¬
amt hat auch der Firma Dr . Stolzenberg zu¬
erkannt, daß sie mit ihm gemeinsam alles
Pflichtgemäße bei Begutachtung und Ueber-
wachung des Kessels getan hat. Die Deutsche
Reichsbahn hat auf ihrem Güterverkehr neben
dem Chlor auch das Phosgen zugelassen . Die¬
selbe Katastrophe hätte entstehen können , wenn
aus einem Güterwagen , der einen Phosgentank
trug , auf dem Hamburger Rangierbahnhof der
Dom des Tanks abgesprungen wäre . Als die
Firma Stolzenberg im Sommer vorigen Jah¬
res um Erlaubnis für die Lagerung des Phos -
gen ersuchte, glaubte das Gewerbeaufsichtsamt
nicht das Recht zu haben, die Lagerung zu
unterbinden . Es beschränkte sich darauf , die
schärfsten Vorschriften und Sicherheitsmaßnah¬
men zu verlangen . Wie das Gewerbeaufsichts¬
amt versichert , wird tn Zukunft die Möglichkeit
einer Phosgenentwicklnng im Hamburger
Staatsgebiet nicht mehr gegeben sein : die
Firma Stolzenberg mutzte auch ihre übrigen
Phosgenvorräte in Zusammenarbeit mit den
staatlichen Behörden unschädlich machen.

Das Gewerbeaufsichtsamt teilt dann weiter
mit, daß in Hamburg kein Phosgen erzeugt
wird und auch nicht wieder gelagert werben soll .

Oie Zahl - er Opfer.
TU. Hamburg. 23 . Mai .

Amtlich wird mitgeteilt : Von den an Phos¬
genvergiftung Erkrankten sind im Verlauf des
gestrigen Tages 14 Kranke in den staatlichen
Krankenhäusern neu aufgenomemn worden. 33
Erkrankte konnten bereits wieder entlassen
werden. Weitere Entlassungen stehen bevor . Die

deutschen Regierung Vorstellungen erheben soll
oder nicht bezw. ob sie die Aufmerksamkeit des
Völkerbundes ans die Angelegenheit lenken solle
oder nicht, seien Fragen , die erst entschieden
werden könnten , wenn er im Besitz ausführ¬
licherer Informationen sei . Er sei im Begriff
Schritte zur Erlangung von Informationen zu
tun . Ans eine Anfrage Hardys , ob es sich bei
dem Gas nicht um eine Gassorte handle , die
zur Herstellung bestimmter Warenproöukte be¬
nutzt werde , erfolgte keine Antwort .

Wie hier verlautet , ist es nicht ausgeschlossen,
daß die nächste Zusammenkunft des
Völkerbundsrates in Genf mit der Ex¬
plosion des giftigen Phosgengases in Hamburg
und der Frage der Herstellung und Lagerung
größerer Mengen solchen Gases befaßt wird,
besonders im Hinblick daraus , festzustellen , ob
die Bestimmungen hinsichtlich des Gebrauches
und der Herstellung von Giftgasen mit genügen¬
dem Nachdruck bnrchgeführt werden. Wenn der
Völkerbundsrat den Fall sür ernst halten sollte,
wird angedeutet, daß der Bölkerbundsrat die
ständigen militärischen Berater ersuchen könnte ,
den Plan für eine Untersuchung der Frage zu
entwerfen, ehe der Rat die Entscheidung dar¬
über trifft , ob und welche weiteren Schritte ge¬
tan werden sollen.

*

Wie nsir hierzu aus Berliner politischen Krei¬
sen ersahren, hält man es für gänzlich aus¬
geschlossen , daß der Völkerbund
mit dieser Angelegenheit befaßt
werden könnte . Eine amtliche Untersuchung
des Vorfalles ist im Gange, deren Ergebnis av-
zuwarten bleibt. Sollten sich tatsächliche Ver¬
stöße gegen das Kriegs^ erätegesetz oder son¬
stige internationale Abmachungen Herausstellen ,
wofür Anzeichen bisher nicht vorliegen, so wird
gegn die Schuldigen nach den Bestimmungen des
Strafgesetzbuches vorgegangen werden. Die
Tatsache , daß die Firma Phosgen gelagert hat,
bedeutet allein keinen Verstoß gegen die be¬
stehenden Bestimmungen, da der Handel mit
Phosgen zu industriellen Zwecken für deutsche
Firmen international anerkannt ist .

«

Gasbehätterexplosion
in Staaken .

WTB. Berlin . 23. Mai.
Bei einem Gewitter , das sich in der zweiten

Nachmsttagsstnnde hier entlud, explodierte
im Betriebe der Gasolinwerke in Staaken ein
Sauerstosfbehälter von etwa 2000 Kubikmeter
Inhalt . Der Behälter war seit längerer Zeit
außer Betrieb und leer . Die Ursache der Explo¬
sion ist noch nicht festgestellt, wahrscheinlich aber
auf atmosphärische Einflüsse zurückznftthren . Bei
der Explosion flogen kleinere Teile des Be¬
hälterdeckels ins freie Gelände. Menschenleben
sind nicht zu beklagen und auch nicht gefährdet .
Der Materialschaden beschränkt sich fast aus¬
schließlich auf zertrümmerte Fensterscheiben der
benachbarten Gebäude . Der Betrieb erleidet
keine Unterbrechung, da der Behälter für den
Betrieb nicht mehr verwendet wurde und ledig¬
lich als Reserve diente .

Neues Bergwerkunglück
in Amerika .

25 Vermißte.
WTB. Harla (Kentucky) , 23. Mai .

In dem 12 Meilen östlich von Harlan gelege¬
nen Blackmountain-Kohlenbergwerk ereignete
sich eine Explosion . 25 Bergarbeiter werden
vermißt. 50 gelang es, sich unverletzt in Sicher¬
heit zu bringen. Einige Leichen wurden bereits
geborgen . Das Bergamt in Bristol (Virginia )
hat einen Sonderhilfszug entsandt.

*
WTB. Bluefields lWestvirg .) , 23. Mai.

In einem Bergwerk in der Nähe des Ortes -
Jäger ereignete sich eine Explosion . 13 Tote
sind bereits geborgen worden. Wie erklärt wird,
befinden sich noch vier Vermißte im Bergwerk.
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Aus der Landeshauptstadt .

Blumenschmuck und Wettbewerb.
Eine Anregung - es Gartenbau -Vereins .

Auch in diesem Jahre beabsichtigt - er Garten¬
bau-Verein wieder die Prämiierung - er
mit lebenden Blumen geschmackvoll geschmückten
Fenster und Balkone vorzunehmen und ladet
hierzu die Einwohnerschaft «nicht nur die Mit¬
glieder des Gartenbau -Vereins ) ein , sich an
diesem Wettbewerb recht zahlreich zu beteiligen.
Eine Erweiterung des Wettbewerbs ist insofern
vom Vorstand des Vereins beschlossen worden,
als in diesem Jahr die Vorgärten , die besonders
schönen Blumenschmuck zeigeir, in die Prämiie¬
rung mit etngeschlossen werden sollen.

Die in Aussicht stehenden verschiedenen Ver¬
anstaltungen in diesem Sommer bringen
Fremde in großer Zahl in unsere Landeshaupt¬
stadt . Ta sollten die Häuser , vor allem die
verkehrsreich st en Straßen mit Blu¬
men aller Art geschmückt sein . In früheren
Jahren ist darin auch die Geschäftswelt , vor
allem auf der Kaiserstraßc, mit gutem Beispiel
vorangegangen.

In den Vorgärten sollen vor allem schön
und reichlich blühende Ziersträucher, Stauden

und Rosen Verwendung finden . Zur Beklei¬
dung von Veranden und Fassaden eignen
sich besonders Schlingpflanzen, deren Auswahl
ja sehr groß ist . Bei Rasen- und Florblumen
müßte möglichste Einheit in den Farben vor¬
herrschen , ebenso auf den Balkonen und
F e n st e r n . Die früher so beliebten Petunien
behaupten sich auch heute noch , zumal sie zu den
lange blüheirden Blumen gehören . Daneben
sind aber noch hervorzuheben: Geranien , Lobe¬
lien, Phlox, Levkoyen , Nelken , Argeratum , Ka¬
puziner , japanischer Hopfen , Trichterwinden u .
dergl. Bet halbschattiger Lage der Fenster und
Balkone kommen in Betracht: Heliotrop, Bego¬
nien, Fuchsien , Perlagonien , während in schatti¬
ger Lage Asparagus , Tradeskonien und Lor¬
beer usw . gut gedeihen .

Die Auswahl ist groß und wer im
Zweifel ist , dem wird sein Gärtner gern mit
fachmännischem Rat an die Hand gehen .

Darum , auf zu reger Beteiligung
am Blumenschmuckwettbewerb ! —

Gin seltener „Vogel ."
„Jeder weiß , was so ein Mai-
Käfer für ein Vogel fef .'

Eo singt der lustige Wilhelm Busch , in Pan¬
toffeln und Schlafrock , ein Auge halb zuge»
kniffen , den linken Zeigefinger in die Luft ge¬
streckt , damit ein Maikäfer darauf seine Turn¬
übungen machen kann .

Trotzdem wir in diesem Jahr wenig M a i-
käfer haben und von einer Maikäferplage
durchaus nicht reden können , ja uns bereits
dem Ende des Maikäsermonats nähern , ohne
etwas von diesen „Vögeln" gemerkt zu haben ,
ist es doch an der Zeit , sich mit dem Maikäfer
noch ein wenig zu beschäftigen, weil die liebe
Jugend ihre ganze Lust darin sieht, die diesmal
seltenen Tiere zu sammeln und — zu quälen.

Wer weiß denn aus seiner Schulzeit noch
etwas vom Maikäfer ! Man weiß heute viel
von Konstruktionseigenschaften und Typen der
Motorräder und Autos : aber viele werden
wahrscheinlich vergeffen haben , daß der Mai¬
käfer kein Knochengerüst besitzt , sondern daß
sein Chitinpanzer dieses Knochengerüst vertreten
mutz, daß er nicht durch Lungen atmet, sondern
durch weitverzweigte adcrartige Gebilde , die
sogen . „Tracheen"

, deren Oeffnungen an den
Ringen des Hinterleibes münden : daß dagegen
daS Blut frei im Körper umherströmt: das das
Herz des Käfers seiner Lage und Gestalt nach
vom Laien leicht mit dem Rückenmark ver¬
wechselt werden kann , während das Tier in
Wirklichkeit ein Bauchmark besitzt : daß die Brust
des Maikäfers , die bei den Wirbeltieren wichtige
Eingeweide birgt , ganz und gar mit Muskeln
angesüllt ist : wer denkt daran , daß der Mai¬
käfer , wie jedes Lebewesen , ein kleines Wunder¬
werk ist? , _ , .

Nur über die eine Tatsache ist man sich rin
allgemeinen völlig klar , daß dieser Käser in
seiner Larvenform lEngerling ) ebenso wie in
seiner Jnsektenform «Maikäfer) zu den grötz -
ten Schädlingen unserer Land - und Forst¬
wirtschaft gehört, weshalb man sich dieses un¬
gebetenen Gastes mit allen Kräften erwehrt .
Man sollte aber dabei streng darauf achten, daß
Kinder die Tiere nicht g u ä l e n , sie etwa an
einen Faden binden r nd dann fliegen lasten,
oder sie in einem engen Behälter bei un¬
geeigneter Nahrung gefangen halten.

Am besten sammelt mau die Maikäfer, um
sie alS Hühnerfuttcr zu verwenden. Bor allem
aber schütze man die natürlichen Feinde des
schädlichen Insekts : den Maulwurf , den Igel ,
die Fledermaus , nicht zuletzt die Krähe und den
Sperling , der in diesem Falle von großem
Nutzen ist ! F- J .

Ernennung . Wie wir aus amtlicher Quelle
erfahren , ist Gewerbelehrer Adolf Bender an
der Gewerbeschule in Karlsruhe zum Direk¬
tor ernannt worden.

Konsularische Vertretung Boliviens . Der
zum Bolivianischen Generalkonsul für das
Deutsche Reich mit dem Amtssitz in Hamburg
ernannte Victor Ruiz ist zur Ausübung kou -
sukarischer Amtshandlungen in Baden zu -
gelassen worden.

Der Beginn der Badezeit gibt Veranlassung,
auf die alljährlichen beklagenswerten Opfer deS
sogen , „wilden " Badens hinzuwcisen uud
vor dem Baden außerhalb Badeanstalten an
verbotenen Stellen eindringlich zu warnen .
Eltern und Erzieher sollten die Jugend aus¬
drücklich aus die beaufsichtigten Badeplätze auf¬
merksam machen und damit von vornherein zur
Verhütung von Unglückssällen beitragen.

Am Samstag geschloffen . Im heutigen An¬
zeigenteil geben folgend« Bankgeschäfte be¬
kannt, daß ihr« Geschäftsräumeam Pfingstsams-
tag geschlossen bleiben : Badische Girozentrale ,
Baer & Elend, Darmstädter und Nationalbank,
Veit L . Hamburger , Rheinische iLrediibauk ,
Straus & Co. , Süddeutsche Disconto-Gesellschaft.

D«r 1. Deutsche Schwere Artilleristentag. In
Frankfurt a . M . werden sich vom 2. bis
4. Juni zum ersten Male nach dem Kriege die
ehemaligen Angehörigen der nicht mehr be¬
stehenden deutschen Schweren Artillerie zu einer
großen Wiedersehenssetei vereinigen. Der Niit-
telpunkt der Veranstaltung wird ein am 3 . Juni
vormittags staitfindender Festakt sein , der Feld-
gottesdienst und eine Ansprache des 1 . Vorsitzen¬
den deS Wa -ffenringes Generalleutnant a . D.
Ziethen vorsieht . Auskünfte erteilt der Fest¬
ausschuß «Frankfurt a . M . , Anschrist : I . Moser ,
Frankfurt a . M . , Robert Mayerstr . 24; Tele¬
phon Maingau 78 812) .

Pfalz-Ausstellung un-
großer Bayern -Tag .

Wer in der Zeit vom 3 0. Juni bis 15.
Juli auf der großen Ausstellung in der Städt .
Ausstellungshalle die schöne Pfälzer Landschaft
mit ihren Bergen und Burgen und lieblichen
Tälern , wer Pfälzer Kunst und Kultur , Indu¬
strie und Heimarbeit in einer wirkungsvollen
Zusammenfassung kennen lernen will, wird sich
genugsam begeistern und erfreuen können . Zu
den bereits bekanntgegebencn großen Abteilun¬
gen der Ausstellung treten immer noch neue
Pläne und Gedanken , so daß die Städt . Aus¬
stellungshalle auf ihrer über 4000 Om . großen
Fläche ein lebenswarmes , buntes , herrliches
Bild von Pfalz und Pfälzer Leben widerspiegeln
wird.

Zur Bereicherung und lebhafteren Gestaltung
der Eröffnungstage der Ausstellung hat der
Bayer n-V e r e i n „W e i ß-V l a u" die Feier
seines 30jährigen Jubiläums auf Anregung des
Vertehrsvereinö auf Samstag , 30. Juni und
Sonntag , 1 . Juli , festgesetzt . Diese Gedenkfeier ,
deren Protektorat Oberbürgermeister Dr .
F i n t c r übernommen hat und die mit einem
Gaufcst des Gaues Baden-Pfalz zu einem reich¬
haltigen Programm verbunden wird, bildet den
groben Auftakt zur Ausstellung „Tie Pfalz " .
Ein F c st z u g der Bayernvereine wird am
Sonntag durch die Straßen ziehen bis zum
Ausstellungsplatz, wo anschließend ein Konzert
mit Schuplattler -Aufführungen stattfindet. Hier¬
auf wird die Pfalz -Ausstellung besichtigt und
der Tag mit Tanz und geselligem Beisammen¬
sein beschlosten werden.

Somit ist der Monat Juni , der eine große
Zahl von Tagungen und Kongrcsten beschert,
eingerahmt von zwei bedeutenden Jubilänms -
veranstaltungen , dem 100cr-Tag und dem
Bayern -Tag.

*

Ordentliche Mitgliederversammlung des
Verkehrsvereins .

Im oberen Saal der „Vier Jahreszeiten " fin¬
det am Dienstag , 12 . Juni , die satzungsgemäße
ordentliche Mitgliederversammlung des Ber¬
kehrsvereins statt , zu deren Besuch der geschäfts¬
leitende Vorstand einläd. Di« Versammlung
wird um so anregender verlaufen , als nach den
verschiedenen Punkten der Tagesordnung ein
öffentlicher Lichtbildervortrag ge¬
halten wirb. Nach den Regularien folgt eine
Aussprache über verkehrspolitisch wichtige Pro¬
bleme . Einzelheiten werden noch bekannt ge¬
geben . «Siehe Anzeige .)

Ortsgruppe der „Concordia " gegründet.
Nachdem erst kürzlich in M ü h l b u r g eine

Ortsgruppe der Concorbia gegründet wor¬
den ist , so wurde auch dieser Tage in Karls¬
ruhe eine Ortsgruppe gegründet, des Deut¬
schen Rad- und Motorsahrerverbandes „Concor-
dia" e . V . , Sitz Bamberg . Das Lokal des Ver¬
eins ist im Katsergarten in der Kaiserollee .
Es wäre sehr wünschenswert, wenn noch meh¬
rere Radfahrervereine der Concorbia beitreten
würden. Auskunft erteilt zu jederzeit recht gerne
Bezirksleiter H . Schorb , Forchheim .

Die Gefahren der Straße .
In der Nelkenstraße vor der Gutenbergschule

fuhr ein Handelsschüler beim UcLerholen mit
seinem Fahrrad eine 83 Jahre alte Näherin ,
die ebenfalls auf einem Rade fuhr , an , so daß
diese zu Boden stürzte uud sich Quetschungen
an der rechten Hüfte und am rechten Hand¬
gelenk zuzog .

Ecke Nelken - und Goethcstraße wurde ein
Radfahrer von einem Lieferungswagen ange -
fahrcn. Verletzt wurde niemand : das Fahrrad
stark beschädigt.

An der Kreuzung Bahnhof-Karlstraße stießen
ein Personenkrafwagen und ein Radfahrer zu¬
sammen . Der Radfahrer wurde auf die Schutz¬
insel geworfen und ani rechten Fuß leicht ver¬
letzt . DaS Fahrrad wurde stark beschädigt. Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

In der Zähringerstratze zwischen Adler- und
Kreuzstraße wurde ei » 5 Jahre alter Junge ,
der hinter einem Licferungswagen über die
Straße springen wollte , von einem Personen¬
kraftwagen angefahren und zu Boden geworfen,
so daß er unter das Fahrzeug kam . Der Junge
wurde von dem Krafwagenführcr nach dem
Städt . Krankenhaus gebracht , wo ein Bluterguß
am rechten Oberschenkel fcstgcstcllt wurde.

*

Kleiner Brand . Am Mittwochnachmittag 5 .06
Uhr wurde die Berufsfeurwchr nach dem Hause
Schückst ratze 1 gerufen. Dort war in einer
Spcicherkammer ein Brand entstanden , wobei
ein Lattenverschlag und Möbelstücke Feuer
fingen . Hausbewohnern gelang cs , das Feuer
zu löschen , so daß bei Eiutrefseu der Feuerwache
die Gefahr beseitigt war . Nach kurzen
AufräirmungSarbcitcn konnte der Löschzug wie¬
der abrückcn .

Verkaufsautomaten in Wirtschaften.
Verkaufsautomaten sind offene Verkaufs¬

stellen und unterliegen den für solche geltenden
Vorschriften . Da solche Automaten regelmäßig
Gegenstände enthalten, die auch in den Schank¬
wirtschaften zur sofortigen Befriedigung der
Vedürfniffc der Gäste verkauft zu werden
pflegen , so ist die Benutzung dieser , nicht etwa
aller Automaten, auch während der für die
Schankwirtschaft zu gelassenen Zeit frei¬
gegeben , unter der selbstverständlichen Vor¬
aussetzung , daß nur die vorbezeichneten Waren
verkauft werden. Es genügt im allgemeinen,
wenn der Automat innerhalb des konzestionier -
ten Lokals aufgestellt ist . Ist der Garten kon¬
zessioniert , so gilt er als Teil des Lokals . Daß
auch einige Straßenpassanten den Garten be¬
treten und den Automaten benutzen können ,
ohne etwas zu verzehren, also ohne Gäste des
Lokals zu sein , muß mit in den Kauf genommen
werden. Aus diesem Grund kann allgemein
nicht verlangt werden, baß der Automat
geschloffen werden muß . Weiß der Wirt aber,
daß solche Vorfälle häufiger Vorkommen und
tut er nichts , um sie nach Möglichkeit zu verhin¬
dern , ja , hat er den Automaten offensichtlich so
an den Eingang des Gartens gestellt, daß
er dem vorbeikommenden Publikum in die
Augen fällt, so darf ein Verkauf aus dem Auto¬
mat nur während der für den Verkauf auch
sonst freigegebenen Zeit erfolgen.

Zum General bebauungsplatt
Karlsruhe.

Ein wertvoller Entwurf von fachmännischer
Seite .

Wie wir vor einiger Zeit berichteten , hat der
Stabtrat in seiner Sitzung vom 3. Mai den An¬
kauf eines von privater Seite gefertigten Vor¬
schlags zum Generalbebauungsplan von Karls¬
ruhe beschlosten .Es handelt sich hierbei um eine Arbeit deS
Assistenten am Lehrstuhl für Städtebau der
Karlsruher Techntfchcn Hochschule , Dr . ing.
Friedrich H u p p e r tz . Es darf gesagt werden,
daß Dr . Huppertz dem Problem mit besonderer
Liebe nachgegangen ist und eine Lösung zu fin¬
den suchte , ohne die überaus mühselige und
langwierige Arbeit zu scheuen . Das Ergebnis
ist interessant. U . a . schlägt Dr . Huppertz vor.
den Verschubbahnhof nicht im Nord-
weften , sondern im Süd westen der Stadt
anzuordnen. Dieser Vorschlag befindet sich mit
den Wünschen der Reichsbahndirektton ziemlich
in Uebercinstimmnng. Dr . Huppertz versucht
gleichzeitig, die Eifcnbahnanlägen derart an¬
zuordnen , daß mit einem Minimum an Gelände
ausgekommcn werden kann .

In 'Parallele dazu licat der weitere Vor¬
schlag , die A n t o s ch n e l l st r a ß e n unmittel¬
bar neben die Eifenbahnanlagen zu legen , um
dafür nicR noch einmal neues Gelände in An¬
spruch nehmen und ein besonderes Verkehrs»
band schaffen zu mästen .

Jntereffant ist auch der Versuch, die künftige
Stadterweitcrung in der Form der „Sire i-
scnsiedlung " z« planen nnd in Verbin¬
dung damit der Vorschlag , die Straßenbah¬
nen schon ziemlich nahe am Stadtkern als

eine Art Schnellbahnen anszubilden.
Es ist zweifellos ein Verdienst des Dr . ing.

Huppertz , in dieser Weife zum General -
bebanuugsplan der Stadt Karlsruhe Stellung
zu nehmen . Seine Arbeit wird für die
städtischen Stellen bei endgültiger Festlegung
des Planes bezüglich einer Reihe von wichtigen
Entscheidungen sicher von Nutzen sein.

60 jähriges Geschäftsjubiläum
können in diesen Tagen die Haushaltungs¬
geschäfte N . H e b e i s e n «Werdcrplah 3« ) und
Edmund Eberhard Nachf. «am Ludwlgsplatz)
begehen . Die Firma beider Geschäfte wurde
1888 im Haufe Luifenstraße 30 von dem verstor¬
benen Vater der jehiaen Inhaber , Nikolaus
Hebeifen , gegründet. Da sich aber die Ge¬
schäftsräume bald als zu klein erwiesen , ent¬
schloß sich Hebeifen zum Bau eines neuen Han¬
fes an dem damals noch im Anfangsstadium be¬
findlichen Werderplatz. Di« Erössnung deS
neuen Geschäftes erfolgte 1877 . als zum ersten
Male ein Wvchenmarkt aus dem Werderplatz
abgchalten wurde. Auch in der neue » Heim¬
stätte nahm dak Geschäft, dank der Reasamkeit
und Tüchtigkeit seines neuen Gründers , einen
großen Aufschwung , Im Jahre 1881 wurde ein
Zweiggeschäft errichtet, das heute noch unter der
Firma Edmund Eberhard Nachf. am LudwigS -
platz von der Tochter des Gründers .ge¬
führt wird und sich ebenfalls ein< r guten Ent¬
wicklung zu erfreuen hat . Das Geschäft im
Stammhaufe am Werderplatz aina im Jahre
1908 an den jüngsten Sohn Ludwig Hebeifen
über . Ludwig Hebeifen , der sich wie sein Va¬
ter als tüchtiger Geschäftsmann allfeitiger Be¬
liebtheit zu erfreuen hat , gründete 1900 eine
neue Filiale im Haufe Klauprccktstraße 2.
1910 wurde das Hauptgeschäft am Wcrderplatz
und 1926 die Filiale an der Klanprechtstraße den
Erfvrdcrniffen der Zeit entsprechend umgebairt.
DaS -Hauptgeschäft am Wcrderplatz zählt heute
mit seinen großen, geschmackvoll dekorierten
Schaufenstern zu den markanteste» GeschäftS-
hänsern der Südstadt.
Mitteilungen - es Bad . Landesibeaters .

Im KonzerthanS werden an Pfingstsonn ,
tag Molnars „Spiel im Schloß " rmd am
Pfingstmontag der Schwank „Unter Ge¬
schäftsaufsicht " von Arnold und Bach auf.
geführt.

Oscar Wildes Jugenddrama „Die Her¬
zogin von Padua ", das sich für Samstag ,
2. Juni , in Borbereitun« befindet , erfuhr nach
Angabe des Verlages vor etwa 26 Jahren an
einem deutschen Theater eine Aufführung , die,
weil ihr eine völlig verfehlte Einrichtung zu-
gründe lag , als gültig« Uraufführung des Wer¬
kes nicht anzuerkennen sei . Deshalb darf die
hiesige, nach sorgfältiger Revision der Bühnen-
etnrichtung stattfindende Aufführung als die
eigentliche deutsche Uraufführung an¬
gesehen werden.

Ausverkaul wegen Umbau
Erste Billige Preise !

Alleinverkauf der
Qualitäts - Marke

Bitte
die Vormittagsstunden

zum Einkauf
za benutzen.

Restposten und Einzelpaare
teils bis zu 40 % ermäßigt

Schuhhaus Chr . Bock Nachf
Kaiserstraße 52 / Karlsruhe / bei der A<1lerstraße
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Entschließung zum
Kriegsschädenfchlußgeseh.

Die verttiebenen Elsah-Lothringer protestieren
erneut.

Eine äm Dienstag abend im „Moninger"
stattgehabte außerordentliche Versammlung der
hiesigen Ortsgruppe des Hilfsbundes für die
Elsaß-Lothringer im Reich beschäftigte sich mit
dem Schlutzentschädigungsgesetz . Der Vorsitzende
R o t h m a i e r betonte, daß das Gesetz zwar
schon seit 154 Monaten in Kraft sei , daß aber die
Erledigung der Schäden bis zu 20 000 Mark, die
bar ausgezahlt werben und in erster Linie vor¬
genommen werden sollen, nur sehr schleppend
erfolge, so daß man noch immer mit der Auf¬
arbeitung der Fälle der über 66 Jahre
alten Geschädigten beschäftigt sei . Gehe
das langsame Tempo so weiter , so würde die
Erledigung der Schäden bis zu 26 000 Mark
wohl zwei Jahre in Anspruch nehmen . Der
Redner erläuterte kritisch die Bestimmungen des
Entschäbigungsgesetzes , hob die Punkte hervor,
mit denen die Geschädigten sich nicht zufrie¬
den geben könnten und erklärte unter dem
Beifall der Versammlung, daß die Geschädigten
dieses Gesetz nicht als Schlutzgesetz hinnehmen
könnten und weiterzukämpfcn entschlossen seien,
bis die von sachverständiger politischer und
sinanztechnischer Seite allgemein als maßvoll
und für das Reich auch tragbar und durchführbar
anerkannten Forderungen der Arbeitsgemein¬
schaft erreicht seien. Das jetzige Gesetz sei für
die Geschädigten unanehmbar , weil die Entschä¬
digungssätze viel zu gering , die Zahlungsart
für die Schuldbucheintragungen auf nicht weni¬
ger als 21 Jahre erstreckt und die Nichtsachschä -
den gänzlich und die sozialen Forderungen für
die Kleingeschädigten zum größten Teil un¬
berücksichtigt geblieben seien . Die Versammlung
nahm schließlich einmütig folgende Entschlie¬
ßung an :

Alle am 22. Mai zahlreich in Karlsruhe ver¬
sammelten vertriebenen Elsaß-Lothringer er¬
heben gegen das Kriegsschädenschlutzgesetz
schärfsten Protest , weil 1 . dasselbe ganz unzu¬
reichende Sätze hat . 2 . di« Zahlungsart , ver¬
teilt auf 21 Jahre , die Verwertung der Schuld¬
bucheinträge nur unter weiteren, erheblichen
Verlusten ermöglicht , 3 . die Nichtsachschäden ,
Kriegsschäden und die sozialen Forderungen
der Arbeitsgemeinschaft völlig unberücksichtigt
geblieben sind , selbst beim Härtefonds. Sie
danken dem Bundesvorstand für seine bis¬
herige, hervorragende Tätigkeit und sind be¬
reit . wie bisher gemeinsam mit ihm den Kampf
um die Forderungen der Arbeitsgemeinschaft
weiter zu führen.
Die Versammelten protestieren ferner

dagegen , daß das Reichscntschädigungsamt so
langsam arbeitet . Nach eigener Pressemeldung
werden zurzeit mit 64 Referenten ca. 200 Fälle
täglich erledigt, wobei cs sich vorläufig nur um
die meist sehr einfachen Barfälle handelt. So
würde di« Erledigung dieses Gesetzes mindestens
drei Jahre bauern.

*

Bezirksrat Karlsruhe .
Der am Dienstag vormittag durch den Amts¬

vorstand, Geh . Regierungsrat Landrat Dr .
Baur , cröffneten Sitzung lagen zunächst einige
Klagen in Fürsorgesachen vor.

Es kamen seiner folgende Verivaltungssachen
zur Verhandlung : Gesuch des Wilhelm Rie¬
ge r zum Betrieb einer Schankwirtschast mit
Branntweinschank zum „Klosterbräu" ( Schützen-
straße 68) ; der Therese Dunz (Durlacherstraße
95 ) , um Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier
Getränke in dem Verkaufshänschen Kapellen¬
straße 72a : des Albert Brecht , Schleifer in
Spöck, zum Betrieb einer Schankwirtsckiaft mit
Branntweinschank zur „Linde " in Spöck : des
Hermann Knittel , Tünchcrmeister in Leo¬
poldshafen, zum Betrieb einer Schankwirtschast
mit Branntweinschank zum „Merhaus " ( Fest -
Halle ) in Leopoldshafen: des Adolf König ,
Landwirt in Knielingen, um Erlaubnis zum
AuSschauk von Bier in seinem Wirtschrftslokal
„Königs Weinstube "

. Diese Gesuche fanden
durchweg die Genehmigung des Bczirks-
rats .

Abgelehnt wurde das Gesuch des Gerhard
Ouernhorst , um Erlaubnis zum Ausschank
von Likör und Südweinen . in seinem Kaffee
fWaldhvrnstraße 26 ) , da ein Bedürfnis nicht
vorliege. Weiter das Gesuch des Moses Weiß -
m a n n lLeopoldstraße 26) , um Genehmigung
zur Lagerung von Altmaterialien und Knochen
in der Neureuterstraße.

In nichtöffentlicher Sitzung kam ein
Gesuch hiesiger Geschäftsleute , Ossenhaltung der
Derkaufsgefchäfte der Tabak- und Konsitüren-
branche , am Sonntag , während des Lci -b -Grena -
diertages betr ., zur Verhandlung . Das Ge¬
such wurde konsequenzhalber abgelehnt .

Der Vorlage , Zuweisung von Schülern der
Gemeinden Berghausen und Söllingen zur
Teilnahme am Uirterricht in Nachbargemeinden ,
wurde zugestimmt .

Schließlich wurde die Umlage der Abdeckerei
Durlach für die Gemeinde von 46 aus 20 Pfg.
pro Stück Großviel herabgesetzt.

Stiftnngs - »nd Sportfest des Reichsbahn -, Turn - «»d
Sportvereins. Wie bereits erwähnt , feierte der vor
einem Jahr « gegründete Verein am 18 . und 17 . Mat
fern 1. Stiftungsfest, Verbund«» mit einigen sportlichen
Darbietungen im Hochschulstadion . Zur Feier des
1. Festes war der klein« Festhallcnfaal auserleben . Di«
Mitglieder beteiligten sich zahlreich an der Feier. Das
Vereinsorchester , unter Leitung des Herrn Kirsch ,
leitet« di« Feier een . Während des Abends zeigt« daS
Orchester ferner sein Können . Frau Rose! Schu¬
macher lSovran ) fang aus dem „ Glöckchen des
Eremiten" : ebenso verstand der Baritvnist Artur
Bleicher mit dem Gebet des Königs aus Lohengrin ,
„Odins Meeresrili" und der „Romanze des Jägers " di«
Zuhörer zu fesseln . Beide Vortragenden wurden von
Frau Klara Müller am Flügel begleitet. Reicher
Beifall belohni« die Darbietungen. Nach einer Be¬
grüßungsansprache b« S 1. Vorsitzenden, RcichSbahnrat
R i b h a u v t , spendete Frl Elisabeth N « u m a n n
wundervolle Gaben auf der Violine . Di« turnerischen
Darbietungen am Barren , ausgeführt von der 1. Riege
der Turnabtetluna und das Keulenschwingen der
Damenabtetlung zeigten gediegen« und gesuud-
heitsfördernd « Arbeit im Verein und machten dem Lei¬
ter , Herrn Schwankert , all« Ehr« . Frau Schäfer
führte („ Geschichten aus dem Wiener Wald " ) ihre Tanz¬
kunst vor . Der Sportdezcrnent , ReichSbahnoberrat
Jung Hans , bezeichnet « in einer Ansprache den Wert
und den Zweck der sportlichen Betätigung der Eisen¬
bahner . Mit befonderer Betonung hob er hervor , daß
der Verein durchaus keinen Zwiespalt in der Sport¬
bewegung Hervorrufen wolle. Die Eigenart der eiscn -
bahndienstlichen Verhältnrlfc erfordert , datz den Mit¬
glieder , di« nicht zu festgesetzten Stunden üben können ,
besondere Gelegenheit geboten wird . Auch auswärtig«
Gäste verschönerten die Feier durch ihre Teilnahme. Es
waren anwesenö Gäste aus Frankfurt a . M . , Kassel ,
Freiburg und Bafel. Der Bundes^orsibenbe der
Reichsbahn - , Turn - und Sportvereine , Herr Bau¬
meister - Frankfurt a . M ., sprach begeisterte Worte
an die Sportfreunde. Nicht zuletzt beehrte die Eisen-
babnspvrtler auch der Vertreter des Bundes der E-ifen-
bahn verein , ReichSbahnrat Röder » Kassel , durch
einige Wort« über di« Bedeutung und den Wert der
Etfewbahnverein « und den Zusammenschluß der Eisen¬
bahner in der Beiätignng der gcgenseittgen Nächsten¬
liebe aus dem Gebiete der Wohlfahrt . Anfchlictzend
war Tan» und geselliges Beisammensein . Zu unserem
Froitaabericht ist nachzuiragrn , datz das Pokalendsviel
unter der »ielbewutzten und sicheren Leitung des
Schiedsrichters W . Müller - Beiertheim stattfand .

15 . Kmzfchrifiprüfung
der Handelskammer Karlsruhe .

Das bei der Handelskammer errichtete Prü¬
fungsamt für Kurzschrift hielt vor kurzem
feine 16 . Prüfung ab. Es nahmen im ganzen
83 Prüflinge teil. In der Abteilung I zu
126 Silben bestauben von 52 Teilnehmern 33 ;
von diesen erhielten 13 bie Note „sehr gut"

, 16
die Note „gut " und 16 die Note ziemlich gut " .
In der Abteilung II zu 150 Silben ließen sich
18 Teilnehmer prüfen . 13 Prüflinge bestanden
mit der Note „sehr gut " und 3 mit der Note
„gut " . In der Abteilung III z >! 180 Silben
schrieben 10 Prüflinge , von denen 2 die Note
„sehr gut"

, 2 die Note „gut " und 2 die Note
„ziemlich gut " erhielten. In der Abteilung IV
zu 200 Silben unterzog sich 1 Teilnehmer der
Prüfung , der nicht bestand . In der Abteilung
VII zu 260 Silben schrieben 2 Prüflinge , von
denen 1 Prüfling das Fertigkeitszeugnis mit
der Note ^ziemlich gut " ausgestellt wurde.

Die Handelskammer richtet an die Ar¬
beitgeber aus Handel und Industrie die
dringende Bitte , die Ziele und Zweckbestimmung
des Prüfungsamts dadurch zu unterstützen , daß
sie bei Anstellungen neuer Schreibkräfte solche
Bewerber bevorzugen , die vor dem
Prüfuligsamt eine Prüfung mit Erfolg abgelegt
haben und somit eine gute Gewähr für wirk¬
liche Lcistugen in der Kurzschrift bieten .

*

Pfingsten im Stadtgarten !
Wie alljährlich , werden auch die diesjährigen Pfingst -

fciertage bei gutem Wetter einen großen Menschenstrom
dem Siadigarten und dem Tiergarten ziisllhren . Zur
Smherftellnra « nrs reorbnZen Verkehrs im - startei
lind die nötigen Maßnahmen getrosten . Der Zugang
kann anher durch di« beiden ständig geöffneten Ein¬
gänge auch durch das Tor neben dem Dicnltgebäwde
des städtischen Gartenamtes sEtilinger Strafte 8 ) . und
durch den östlichen Eingang (beim Vierovdtdad ) erfol¬
gen. AlS Ausgänge können benützt wcvden: (Sin
Durchsatz bei der Wohnung des Fefthallehausmeifterö
auf der Westseite des Vierordtbades und ein solcher
beim Pförtnerge bände an der ErtVngel Stvahe , sowie
ein Triller beim Kinderspielplatz nächst dem Sallen-
wäldchen, beim früheren Bahnübergang beim Beiert -
beimer Wäldchen und bei der Brücke am Tiergarten-
ivcg von der Reit- und Fahrbahn aus . Der Eingang
westlich der Fe st alle sollte , soweit möglich ,
nicht als Ausgang benutzt werden . Zur Aufrrcht-
erhaliung der Ordnung werden die Gartenbesmbcr
dringend gebeten, stets rechts,u gehen und den An¬
ordnungen des AufstchtSpersvnalS Folg« »n leisten.

Bei gutem Wetter finden am Pfingstsonntag s»wi«
Pfingstmontag vormittags, nachmittags und abends
Konzerte statt . (Näheres stehe Anzeigen.)

Während der Nachmittags - und Abendkonzerte wird
der Tiergarten an der Brücke und an der Unterfüh -
rung gesperrt . Besucher, die aus irgendeinem Grunde
das Konzert nicht anhören und infolgedessen auch den
Mustkzuschlag r ' ht entrichten wollen , sind dann in der

Sternwanderung der Pfälzerwaldoereiu «. Die am
Himmelfahrtstag « unternommene Sternwande¬
rung der Ortsgruppen der Südpfalz führte di« Teil¬
nehmer nach dem im Malb gelegenen Ausflugsort und
Forsthaus Langenberg . Nachdem sich dort di«
Ortsgruppen Karlsruhe . Marimiliansau -Pfvrb.
Jockgrim , Kandel , Rheinzabern , Bergzabern und
Kiingcnmllnfter eingefunden hatten , wurde nach kurzer
Rast gemeinsam di« Wanderung nach Kaudel angeire -
ten . Durch Einladung der Ortsgruppe Kaudel ver-
sammelten sich die Ortsgruppen in eigens zu diesem
Zweck reich geschmückten Saal „Zur Pfalz" , woselbst
einige vergnügt« Stunden verlebt wurden . Die Vor¬
sitzende der Ortsgruppe Kaudel . Fritz Herrmann ,
begrübt« die Pfälzerwäldler und -Wäldlerinnen und
gab feiner Freude Ausdruck , datz die Ortsgruppen so
zahlreich Folg« geleistet haben . Im Namen des Ver -
krhrsvereins hietz der Borsttzeud« , Architekt Kippen -
han , di« Ortsgruppen willkommen . Rechtskonsulent
W c i i l « r - Bergzabern dankte für die Begrüßung
und nahm gleichzeitig Veranlassung , di« Ortsgruppen zu
der demnächst stattfindenden Jubiläumsfeier der Orts¬
gruppe Bergzabern eiwzuladen. Der Vorsttzeud« der
Ortsgruppe Karlsruhe, K . Krumrev , dankt« der
Ortsgruppe Kandel und dem Verkehrsverein für die
freundlichen Worte und spricht den Wunsch aus , datz
die Verkehrsvereine die Ortsgruppen der Pfälzerwald¬
verein« unterstützen , indem dieselben als Mitglied bei¬
treten . Für den unterhaltenden Teil hatte sich in ge-
wohnier Weis« Herr Fritz Niederer lOrtsgruppe
Karlsruhes durch sein « Gesangsvorträg « zur Ver¬
fügung gestellt. Das von Mitgliedern der Ortsgruppe
Kaudel zusammengesetzte Streichorchester sorgte in
fleitziger Weis « durch gutgespielte Konzertstück« für die
nötige Stimmung und erzielte reichen Beifall. Wr ,

Cäcilienverein . Kirchenchor Dt . Stephan. Am 18 . Mai
fand im Probe lokal — Goetheschul« — unter dem Vor¬
sitz seines Präses, des Geiftl . Rat . Mons . Dr.
Stumpf , di« diesjährige gut besucht« Generalver¬
sammlung mit der nur alle drei Jahr « wiederkchrenden
Vorstandswahl ftoii . Nach Worten hoher Anerkennung
für die Arbeit des bisherigen Gesamtvorstanöes und
das opferfreudig« Wirken des verdientcn Chordirektors ,
Franz S t e t n h a r t und der Cbormitglleder verlas
Schriftführer Rösch den Jahresbericht und Rechner
Rehm sen . den Kassenbericht. Zur Borstaubswahl
hatte der bisherige Sängervorftand, Oberfinanzrat Dr .Oswald , ein « Erklärung abgegeben, daß er zurück -
treten mäste. In der Ersatzwahl fiel das Vertraue»
Postinspektor Friedr. M e i e r zu : di« bisherigen Vor -
staudSmitglleder wurden einstimmig wiedergewählt .

Lag« , sich im Tierpark und den anschließenden Anlagen
zu ergehen. An der Brück« und an der Unterführung
werden Kassen errichtet, so daß hier Konzcrikartcn nach¬
gelöst werden können .

Zur Erleichterung des Kastenpcrkehrs wird übrigens
erneut daraus hingewiesen. datz StadtgartencintrittSkar-
tcn auch zu den Konzerten im Vorverkauf an den
Schalterkassen des Siadtgartens zu haben sind .

Gt <mdesbuch «RuszügL
Sterbefällr «nd Beerdigungszette « . 21. Mai : Wil¬

helm Karle . öS Jahre alt , Handelsmann. Be¬
erdigung am 21 . Mai . 1 Uhr . — 22. Mai : Mathilde
Keil . 83 Jahre all , Witwe von Moritz Keil. Kreis-
baumeistcr . Beerdigung am 21 . Mai . Uhr . —
23 Mai : Friedrich Romack « r , 19 Jahre alt . Ehe¬
mann. Lackier . Veerdignng am 25. Mai . 148 Uhr .
Eva Füg , 78 Jabre alt. Witwe von Valentin Füg,
städi. Magazinmeister . Beerdigung am 25 Mai , 2 Uhr .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die kleinen Teilwirbel verursachten vielfach
wolkiges Wetter mit Strichregen und lokalen
Gewittererscheinungen; dazwischen kam es wie¬
derholt zu Aufheiterungen, jedoch ohne zeit¬
gemäße Erwärmung . Wir gelangen an den
Rand der Tiefdruckrinne: in ihr hat sich aber
ein Teilwirbel vor der holländischen Küste ver¬
stärkt und verhindert vorläufig weiteres Vor¬
dringen des westlichen Hochdruckgebietes. Die¬
ses wird zudem durch den neu aufgetauchten
ozeanischen Lnstwirbel südwärts verdrängt,
während bei Island abermals hoher Druck
Einfluß gewinnt.

Wettcrausfichtcn für Donnerstag: Immer
noch wolkig , kühl und zeitweise Regen : nur vor¬
übergehend aufheiternd.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wittcrnngsanssichten bis Freitag abend :

Fortdauer der herrschenden Witterung.
Badische Meldungen.
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Kdnigst. 568 758 6 8 13 5 SW teicht beiter —
KarlSr. 120 759 .1 9 17 5 SW leicht wolkg - —
Baden . 213 748.8 8 16 8 O teicht wolkg — -
St Blast 780 - 4 11 1 W leicht beü 1 —
Feldb »1 1291: 632 .5 1 3 - 1 S leichi Schnee
Badenw1120759 .1 7 14 5 SW leicht bed . 4 —

Auherbadische Meldungen.

Cuftiir .LMeer .rTemve -
, cc * roturNiveaus

Wind Stärke Wetter

Zugspitze*) . . 522.6 - 6 S tetch . NebelBenin . . . 759 .2 16 SSW leichi wotktgNcvctHamburg . . 769.0 12 SSO tetch :Spitzbergen . 767.8 0 Stille
O2 !OStockholm . . 762 .8 13 leicht beiterSkudeneS . .

Kopenhagen ,
760.5 12 SO !cl» i beiter761 .1 8 NO tetchl bedecktErovdon . . .

tLonboni
760 .8 5 W schwachRegen

Brüstet . . . 758 .8 7 iejch : RegenParts . . . 760.8 0 NW leichi bedecktZürich . . .Gent . .
760 .1 5 NW teicht Nebel

Lugano . . . . 760 .0 7 NW teicht bedecktGenua . . .
Venedig . . , ,
Rom . . . . 763 .0 17 S mäßig wolktsMadrid . 768.8 8 ? ttilf wetkent .Wien 759.4 10 SO leichi iiedecklBudapest 761.6 17 SO leichtWarschau 761 .7 17 S te :chl wolkeul.Allster ■

* ) Luftdruck örtlich .
Rhelmvasierftand.

_

32. Mai 28 . Mai
WaldSli » « ID — m

1.60 m I 60 m
Kehl . 2.84 m 2.75 m
Dlorou . 4 89 m 4.45 m

. 4 .47 m mittags 12 Ukn — m
4 .48 rn ibends h Ufir — m

Mannbetm 3 14 m 3.80 m

KarPs puh -cr »

Opem ima SdiQusp felfuhrgr W
Der Bettelstudent . - - Operette von Karl Millöcker .

Oberst Ollendorf, Gouverneux von Krakau,
hatte sich herausgenomme» , die von ihm lüstern
umgirrte Komtesse Laura Nowchlska in einer
Gesellschaft nach Landcssitte aus die Schulter zu
küsien. Die schöne , temperamentvolle Polin
schlug dem unausstehlichen Schwäher und eitlen
Renommisten mit dem Fächer ins Gestcht . Nun
brütet er Rache. Auf dem Marktplatz, während
der Messe, stellt er der adelsstolzen, aber gänzlich
verarmten gräflichen Mutter Lauras den „Für¬
sten Wibicky" vor, der mit seinem „Sekretär "
soeben von weiten Reisen zurückgekehrt sei . Der
junge bildhübsche Fürst hält ohne viel Um¬
schweife um Lauras Hand an . Mit Freuden gibt
die Gräfin ihren Segen ; nun muß ja all ihre
mühsam verschleierte Not ein Ende nehmen .
Ollendorf und seine sächsischen Offiziere trium¬
phieren, denn die nun gleich auf offenem Markt
gefeierte Verlobung verheißt das Reife » ihres
geheimnisvollen RacheplanS . — Aber „Fürst
Wibicky" droht ihn plötzlich zu durchkreuze » .
Zu Laura nun wirklich in heißer Liebe entbrannt
und von ihrem arglosen Vertrauen rief ergrif¬
fen , schämt er sich der unwürdigen Komödie , zu
der er auf Ollendorfs Anstiften Beihilfe zu lei¬
sten sich bereitfindcn ließ , schämt sich , die An -
gebetete über seine Person getäuscht zu haben . . .
Aber zähneknirschend läßt er den Dingen ihren
Lauf, als ihn der Oberst an sein verpfändetes
Ehrenwort erinnert . Inzwischen eroberte sich
sein „Sekretär " Jan Janicky das Herz von
Lauras jüngerer Schwester , der ebenso reizenden
wie ewig hungrigen Bronislawa . — In Glanz

und Pracht wird die Vermählung Lauras ge¬
feiert . Da unterbricht die Festesfreude plötzlich
das Erscheinen einer sonderbaren Gratul .nitcn-
schar . An der Spitze zerlumpter Gesellen bringt
der Kerkermeister Enterich dem Bräutigam ,
seinem ehemaligen Schutzbefohlenen , dem Vaga¬
bunden und „Bettelstudenten" Symon , die
Glückwünsche der Gefängnisgenoffen dar . . .
Das war die Rache des Obersten Ollendorf für
den Schlag mit dem Fächer ! . . . Verzweifelt
irrt Symon durch den Schloßgarten, entschlos¬
sen , erst den Oberst , dann sich zu töten. Da gibt
sich ihm Jan , sein „Sekretär "

, als Hauptmann
Lescynsky zu erkennen und weiht ihn in den
längst v orbereiteten Plan ein , bas Baterland
von der Sachsenherrschaft zu befreien. Die Be¬
stechung des feilen Kommandanten ist daS
nächste Ziel . Jan macht Ollendorf glauben,
Symon sei Lescinsky und erhält dafür den Der-
rätersold, der dem frohlockenden Narren nup
zum eigenen Verderben wird. Während er
Symon als vermeintlichen Lescinsky verhaftet,
bricht in Krakau der Aufruhr los und die säch¬
sische Besatzung muß fliehen . Stanislaus , Po¬
lens neuer König , erhebt den „Bettelstudentcn"
Symon in den Grafenstand, die alte Gräfin
Nowalska hat nichts mehr gegen den nun eben¬
bürtigen Schwiegersohn einzuwenden, Bronis¬
lawa erhält ihren geliebten Jan und darf nicht
nur ihre Herzenssehnsucht , sondern beim Hoch¬
zeitsmahl auch endlich ihren grenzenlosen Appe¬
tit stillen .

e b enskünfile pinnen
_ ß sollten eigentlich alle Hausfrauen sein . d. h.. sie sollten es verstehen . Gehl. auf kleiner Gaskocherflamme hnr.krn . braten nnA korben können In w.öllio ... ... .sollten eigentlih alle Hausfrauen sein , d. h., sie sollten es verstehen, Geld,

Zeit und Arbeit zu sparen, um frei zu sein für frohe Stunden oder für
Neigungen und Beschäftigungen der eigenen Persönlichkeit. Das Geheimnis isi einfach :
es besteht in richtiger Zeiteinteilung und praktischen Einrichtungen in Küche und Haus.
Als zuverlässigeund praktishe Helfer in der Kühe gelten von jeher Dr . Oetkers beliebte

Fabrikate, wie Backln -Backpulvcr , Puddingpulver , Vanillin -Zucker , Gustin usw„ die
in allen Geshüften stets frisch zu haben sind. Viele neue Anregungen zum Backen und
zur Bereitung von Süßspeisen bietet Ihnen das neue farbig illustrierte Rezept buch, Aus¬
gabe F, das in allen Geshäften zum Preise von 15 Pfg . erhältlih ist. Sie lesen in dem
Buh auh Näheres über den vorzüglihen Backapparat „Küchenwunder ", mit dem Sie

auf kleiner Gaskoherflamme backen , braten und kohen können, ln völlig neuer Bear¬
beitung ist Dr . Oclkcr 's Schulkochbuch , Ausgabe C wieder ershienen , das mit seinen
ca. 500 Koh -, Back- und Einmahe -Rezepten für jede Hausfrau und besonders für die
angehenden ein guter Ratgeber in der gesamten Haushaltführung sein will. Es berücksihtigi
die veränderten wirtshaftlihen Verhältnisse, sowie die neuen Forshungsergebnisse in def
Emährungswissenshaft . Wo niht vorrätig , ist das 150 Seiten
starke Buh in dauerhaftem Pappband gegen Einsendung von
30 Pfennig in Marken von mir portofrei zu beziehen .

Dr . August Oetker , Bielefeld .
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Badische Rundschau.
Tödliche Folgen

eines Lungenstreits.
Ein 14jähriger zum Totschläger geworden .
l>U. ObereiseShei « bei Heilvronn , 23. Mai.

Am Freitag abend handelten ein 13jähriger und
ein 14jähriger Bursche miteinander . Im Ver¬
laufe - es Streites schlug der eine dem andern
wit einem Latten stück gegen den Kopf.
Der Verletzte sagte zu Hause nichts von dem
Vorfälle, legte sich später ins Bett und als sich
llebelkett « instellte , glaubten die Eltern , er sei
an Grippe erkrankt. Als sie den wahren Lach¬
verhalt erfuhren , war der Junge bereits ohne
Vesinnung . Er ist seinen Verletzungen
arlegen . Es handelt sich um den Lanöwirts -
ivhn Rudolf Z i r n.

Dom Kirchturm gestürzt.
. dz . Forst bei Bruchsal, 23. Mai . Der Lehr¬

ling Joses Debatin , der mit Dachdeckerarbei¬
ten am Turm der Kirche beschäftigt war , stürzte
dabet aus beträchtlicher Höhe ab . Der Schwer -
v ê r l e tz t e wurde sofort in das Bruchsalcr
Tpital verbracht .

*

dz . Turlach , 28 . Mai . sStädtische Spar¬
kasse . ) Im Geschäftsjahr 1927 belief sich der
Gesamtumsatz auf 128,8 Millionen , wovon 101,8
Millionen bargeldlos erledigt wurden. An der
Schulsparkasse beteiligen sich zurzeit 40 Prozent
der Schüler . Die aufgcwertcten Spareinlagen
betrugen am 1 . Januar 1927 2 894 611 M , Stand
der Aufwertung am 1 . Januar 1928 : 18 325
Sparbücher mit 3 038 415 M. Im Berichtsjahr
wurden an bedürftige Einleger 233 682^ zurück¬
bezahlt . Es besteht die Möglichkeit , den Auf¬
wertungssatz von 18/4 Proz . etwas zu erhöhen.
Die Gesamteinlagen betragen auf Schluß des
Jahre 1927 6,9 Millionen auf 7094 Sparbücher
und 1367 Girokonten. Die Städtische Sparkasie
besteht nunmehr seit 30 Jahren .

- - Ettlingen , 23. Mai . (Gestorben .) Im
Alter von 66 Jahren verstarb der Geschäftsfüh¬
rer der Fa . Vogel & Bennheimer ( Ettlingen und
Maxau) , Herr Adolf Schnurmann . DerDa -

; Hingeschiedene hat während seiner beruflichen
Tätigkeit und auch nach deren Beendigung durch
seiner Persönlichkeit , durch vorbildliche Pflicht¬
erfüllung , die Entwicklung der Firma gefördert.

dld. Mannheim, 23. Mat . (125jährigeS
G e s ch ä s t s j u b i l ä u m .) Am heutigen Tage
feierte die Wcingroßhandlung Heinrich Bohr -
mann , Inhaber August Schwarz , das Ju¬
biläum ihres 125jährigen Bestehens.

Aus dem Fenster gestürzt und tot.
dz . Baden-Baden, 23. Mai . Gestern in den

Morgenstunden stürzte sich in geistiger Umnach¬
tung eine 64 Jahre alte , zu Besuch weilende
Frau aus dem Fenster des dritten Stockes in
der Luisenrstraße und blieb zerschmettert unten
liegen.

*
le . Linkenherm , 28. Mai . (Ehejubiläum .)

Am letzten Sonntag konnten di« Eheleute August
Ratzel , Schmied , goldene Hochzeit feiern. —
(Unfall .) Ein fünfjähriges Kind lief, als eS
von Ser Kinderschule in der Hauptstraße nach
Hause gehen wollte , in ein Lastauto und wurde
sofort getötet .

dz. Mannheim , 23 . Mai . (Wieder ein
Kind verbrüht . ) Am 21 . Mai fiel ein drei
Jahre alter Knabe in der Küche der elterlichen
Wohnung rücklings in ein auf dem Boden
stehendes mit heißem Wasier gefülltes Gefäß.
Das Kind erlitt derartig schwere Verbrühun¬
gen , daß cs am gleichen Tage starb .

bld. Oetighcim bei Rastatt , 23. Mai . (B o m
V o l k s s ch a u s p i e l. ) In der Szenerie des
Volksschauspiels „Wilhelm Teil " wurden
in diesem Jahre vielfach Aenderun-gen und
Neuerungen vorgenommen. Verbessert ist auch
der Zuschauerraum durch mancherlei Aenderun-
gen . In ganz besonderem Maße wird die vor¬
teilhafte Ausgestaltung des Vorplatzes ausfal-
len . Der Raum ist ganz erheblich erweitert und
verbreitert : im Hintergründe sind an Stelle
früherer Wirt schuftsbuden große schmucke ' Wirt-
schastsbüsetts getreten.

bld. Osfcnburg, 22. Mai . ( Neubau des
Gaswerks . ) Der Bürgerausschuß wird sich
demnächst mit einem stadtrötlichen Antrag zu
befassen haben , das Stadt . Gaswerk mit einem
Kostenaufwand von 125 000 Mark umzubauen.
Das Gaswerk hatte 1912 einen durchgreifenden
Umbau erfahren . Damals wurde ein neues
Ofenhaus aus Eisenbeton erstellt mit 6 Voll¬
generatorösen. Die normale Betriebszeit für
solche ist nur 4 Jahre .

dz. Freiburg i. Br „ 23 . Mai . ( Frei licht -
bühne . ) Die schon auf mehrere Jahre zurück-
gehcnden Versuche , auch in Freiburg eine Frei -
lichtbiihne zu errichten , scheinen nun in aktives
Stadium einzutreten . Da die früheren Vor¬
führungen im Colombifchlößle dauernd den
Störungen durch den vorbeiflutenden Verkehr
ausgcsetzt waren , hat man nun an verschiedenen
Plätzen des Schloßberges Versuche ab¬
gehalten. In letzter Zeit ist nun der Gedanke
ausgetaucht , den M ü n st e r p l a tz für die Er¬
richtung einer Freilichtbühne in Erwägung zu
ziehen. Eine Kommission , die sich mit den Vor¬
arbeiten der Planvcrwirklichung besaßt , ist be¬
reits gebildet.

Badischer Städteverband .
Der Badische Stäüteverband hielt vor einigen

Tagen im Rathaus zu Heidelberg, unter Vor¬
sitz von Oberbürgermeister Dr . Walz , eine
Vorstandssitzung ab . Die Anträge der Zen¬
trumsfraktion und der demokratischen Fraktion
des Landtags auf Aenöerung des Grund -
und Gewerbesteuergesetzes wurden
eingehend beraten . Mit Rücksicht auf die teil¬
weise schon verabschiedeten Voranschläge sollte
die Gesetzesänderung erst mit dem 1 . April 1929
in Kraft treten . Andernfalls müßte es den
Städten freigestellt werden, die Steuergrund¬
beträge im laufenden Rechungsjahre nach dem
Gesetz in seiner bisherigen Fassung oder nach
der Novelle zu berechnen . Die beabsichtigte Be¬
rechnung des Gewerbeertrags nach dem Durch¬
schnitt der letzten drei Kalenderjahre erschentt
mit Rücksicht auf die hierdurch entstehenden tech¬
nischen Schwierigkeiten und die zu erwartenden
Steucrausfälle nicht annehmbar.

Es erscheint grundsätzlich wünschenswert, daß
bis zur Erlassung des Reichs -Grunbsteuer-
rahmengesetzeS auch in Baden wie in Preußen
und Württemberg , eine einstweilige Regelung
dahin getroffen wird , daß in Gemeinden, in
denen die Umlagesätze zur Grundsteuer
eine bestimmte Höhe überschreiten , die Vermieter
der der Zwangswirtschaft unterliegenden Wohn -
grundstücke berechtigt sind , den über diese Höhe
hinausgehendcn Betrag auf die Mieter um »
z u l c g e n .

Der Vorschlag des Ministeriums SeS Innern ,
daß in den gröberen Städte die Steuer¬
kart e n der Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter den in Frage kommenden Behörden zur
Weiterleitung an die zuständige Kasse mitgeteilt
werden, erscheint nicht zweckmäßig, da hierdurch
Mehrkosten und Verzögerungen des Verfahrens
entstehen würden . Die beabsichtigte Neurege¬
lung ist daher abzulehnen.

Dem Antrag der Landwirtschafts¬
kammer , daß ihre Umlagen künftighin durch
die Städte statt wie bisher durch die Finanz¬
ämter eingezogen werden sollen , kann aus
grundsätzlichen und allgemeinen Gesichtspunkten
nicht entsprochen werden. Ebenso ist der Antrag
der Landwirtschaftlichen Berufs¬

genossenschaft , daß künftighin mit der all¬
jährlichen Neuanfstellung der Bctriebsverzeich-
nisse auch besondere Hcbregister angefertigt
werden, mit Rücksicht auf die hierdurch ent¬
stehende Mehrarbeit abzulehnen.

Die Einführung der Selb st Versicherung
für die unfallversicherungspflichtigenGemeinde¬
betriebe gemäß § 628 RÄO . wurde grundsätzlich
beschlossen .

Aus der umfangreichen Tagesordnung sind
noch folgende Punkte zu erwähnen : Steuer -
vflicht für Entschädigung der Gemeinderäte,
Aufwertung von Schuldscheindarlehen , Ver¬
gütung der Werkstättenlehrer an den Gewerbe¬
schulen, Dienstweisung für die Forstunter -
bcamten der Gemeinden und Körperschaften und
anderes mehr .

Gin Kohlenbeinrgsprozeß.
Aufsehenerregender Fall von Gewichts-

fälfchungen.
bld . Freiburg . 23. Mai . Vor dem Große»

Schöffengericht begann am Montag dt« Bev-
handlung gegen den Kohlenhändler Ganz , der
beschuldigt wird, bei Kohlenlieserungen an ver¬
schiedene Firmen und an die Stadtverwaltung
durch falsche Gewichtsangaben dieselben bis zu
90 000 Mark betrogen zu haben.

In der gestrigen Verhandlung sagt« di« Lage¬
ristin Hehler aus , daß sie von dem Mit¬
angeklagten, dem Prokuristen Damm , genaue
Anweisungen Wer den Gebrauch des Schiebers
an der Waage erhalten habe . Sie habe sich mit
dem Betrug einverstanden erklärt , weil
die Firma durch Kursverluste große Einbußen
erlitten habe . Auch der Firmeninhaber Ganz
habe sie aufgefordert, die Gewichtsmengen zum
Nachteil der Kundschaft zu fälschen. Sie habe
sich dem Ansinnen gefügt, weil sie durch eine
Weigerung ihre Stellung verloren
hätte.

Der Angeklagte Damm gab an. sein Prin¬
zipal habe ihm erklärt , die Verluste der Firma
müßten durch einen Mehrgewinn infolge fal¬
scher Gewichte wieder gedeckt werden. Sein
Prinzipal habe ihn auch über die Handhabung
des Schiebers aufgeklärt, und auf Verlangen
des Chefs habe er auch Frau Hehler unter¬
richtet .

Der Hauptangeklagte Ganz verwahrt sich
mit aller Schärfe gegen diese Behauptungen
der Mitangeklagten. Er sei stets bedacht ge¬
wesen , die Kundschaft recht zu bedienen. Von
der ganzen Schieberaffäre habe er gar keine
Kenntnis gehabt. Das Mindergewicht der
Waggons aus den Zechen sei durch Kohlen auS
dem eigenen Lager gedeckt worden.

Der Prozeß geht weiter . Er wird wohl einige
Tage in Anspruch nehmen .

In dem großen Bctrugsprozeß wurde gestern
das Urteil gefällt . I a n z wurde zu einer
Gefängnis st raf « von einem Jahr und
zu einer Geldstrafe von 350 Mark verurteilt ,
der Mitangeklagte Damm zu 300 Mark
Geldstrafe und die Mitangeklagte Lagert'tiu
Hcffler zu 200 Mark Geldstrafe.

Aufhebung des badischen
Notenbankreservais?

Nach einer Blättermelduny aus Berlin
will die Rcichsbank an die Bäuerische Noten¬
bank in München , die Sächsische Bank in Dres¬
den, die Badische Bank in Mannheim
und die Würitembergische Bank in Stuttgart
Barofferten richten , um die privaten Notenban¬
ken im Interesse der Vereinheitlichung des deut¬
schen Notenumlaufes zur Ausgabe ihres Noten»
ausgaberechts zu bewegen .

sollen richtige

Feiertags-
Schuhe

fufe sich wohl fühlt , geschont wird uns
^ linen mit meinem großen Lager ung

g erprobten vollkommene » Sachen Gewähr dafür

i «in , Schube , in Lene» ber
direkt auSrubt . Ach biete
meinen lattaiSbrfa

Iür normale und gesunde Aütze
babe Ich grobe AuSwabl , selbst in eleganten , schlanken, aber trotzdem

tadellos passende »« Formen .

Für empfindliche und kraüke Füße
Ist mein Rüstzeug ja im ganzen Land bekannt .

Gute , schöne Artikel für Kinder .

ReformhausNeubert Karlstr. 29 a

Idealer Ersatz ist eine
Kur mit Maurcntius
Radium - Hausbädern ,beilwirkend bei Gicht,

JschtaS , Rheuma ,»ervos. Erscheinungen .
Jungbrunnen für

tedermann . Nieder¬
lage Int . Apotheke.
Marktplatz , Drogerien
^ Rotb und Fischer,
Reformhaus Müller ,
DouglaSstratze .

j Lebens frisch « !

Slllill
i . ganzen pif *

im Anschnitt
Pfund

unserer

Bords ««»
schellmche »
llablia « ,

Rotznnaen ,
Karpfen »

Bodens « «»
Backfisch«

Pfund

Für Gartenbesitzer
empfehle :

alle künstlichen Düngemittel
streichfertige Oelfarben u. Pinsel
Ungeziefer-Vertii gnngsmiltel
Banmwachs , CarboUneum , Teer
BaumgürteJpapier, Raupenleim.

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

ÜJie0ßutsfma Irauckt
auch eine freieStimde,

oder soll sie vielleicht den ganzen
Tag bohnern u . putzen müssen !

„LOBA-WACHS* glanzt sonnenhell und sfahlhart
Parkett u . Linoleum und zwar schnell , müh-
los und sparsam.

Für einfache Bretterböden u. Treppen nimmt man :
„ LOBA BEIZE‘'das„wasserechte' Farbbohnerwadisf

gelb, braun oder rotbraun , es färbt u. glänzt
alle BreHerböden wie schönstes Parkett .

Und zum Putzen
«LOBALIN ' flüssig , das desinfizierende

Reinigungsmittel, reinigt mühlos
alle Böden ohne Seife , ohne Späne.

3rmfier<£e6a füröenBoöen!
Rheinische Hypothekenbank In Mannheim.

I 1 * Bekanntmachung .

klavlersllanuen
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
Erbprwzenstraße 4.

Telephon 1711 .

IM . Gemeinde .
Sauvisvnagoge
Sroneuftrab «.

Schwuosfest , Donners¬
tag , 24. Mat : Fest¬
anfang 7 Ubr abdS.

SchwuoStowen (Vor¬
trags 9.30 Ü. abdS.
im Gemeindehaus .

Freitag , 25. Mai :
Morgens 8 .80 Ubr .
Tborabvortesung 9.

SamStag , 26. Mai :
Morgens 8 .30 Ubr .
Predigt 9 .30 Ubr .
Nachm. 4 Ubr .
Fest- und Sabbat -
Ausgang 9.10 Uhr .

Werktags :
Morgens 6.45 Ubr.
Abends 7 Ubr .

Intelligentes
— Sräulein —

23 Jahre , wünscht mit
- errn in sicherer Stell¬
ung bis 35 I . zwecksHeirat

bekannt zu werben .
Angeb. u . Nr . 6751

ins Taablattbiiro erb,

Schieß-
u. Kegel-

Preise
v.3.- Ji an

Chr.
Fränkle
Gciditkaied
Riiurpissaii

L Mit LMmnmng unserer AnArt . 84 D . 8 . O . zum Ausw.-Ges . .Höh« von 5 % de» Goldmarkwert «»
Paviermarkpfandbi -ief« vornehmen' in dar Weise

werden
der

ein« »weite AuSschiittun«,
"

in
trilnabmeberechtigten

gemätz

R . ZÄW gl ™ - auf jeden -tngelteferten« atenschet » Nr 1 di« Halft« d«S auf demselben angegebenen Gold-
LtausdationSpfandbrtefen bezw . Eertifikaten mitLtnSlanf ab 1. Januar 1928 anSgefolgt wird .

. Di« Ratenscheine sind »ach Nummern geordnet bet unS einzu-
reichen: mftvorzulegen ist ein den Nennbetrag und die Stückzahl«er etnaereichten Stücke enthaltendes Verzeichnis. Formulare hier,für können bei nn» bezogen werden .ohne , beigelegt« Formular « können bet dem grobensofort bearbeitet werben und müsse» daherwerde».
, . Eine Beriügnna über dl« elngerelchten Ralenschein« ist ausge¬
schlossen , da dies« sofort entwertet werden .
. Di« Ausreichung bezw. Versendung evfalot unsererseits fvefen »

b«. nur an den Einreicher der Ratenicheine und
sichtlich etwa End« Mai beginnen,latenfchelne Nr . 1 bi » zum Ablauf von 3 Monaten

Veröffentlichung dieser Aufforderung Im Deutschen
, . . . .tt nicht «tnaereicht. so ist di« Bank berechtigt, den auf
tes« Ratenschetn« entfallenden Anteil zu Hinterleger , sofern nicht

innerhalb der Frist der Antrag ans Einleitung de» AofgebotSver-
fatzrenS oder anf Zahlungssverie nachgewiesen ist.

Mannheim , de» 1«. Mat 1928 (« 1508)
Rbelsssch« Hoootbekeubank.

frei der
-wird vor,
I Werde:'« ach

Grob billiger Preise
Donnerstag , Freitag , Samstag
i 0%■

<&vut-elknfoM
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe
RateDkanfabkommen der Bad . Beamtenbank .

Grefte Auswahl in
Damenmänteln , Kleidern etc.

aus allen modernen Stoffarten
(auch für starke Damen )

Gummimäntel, Windjacken , Regenschirme
für Damen und Herren .

Pfingst- sonder - Ansehotl
Damenstriimpfe Waschseide, prima . 2.25
Damcnsfrümpfe SS FUß 2.50

Trotz billigster Preise
auf sämtliche Waren
5 % Rabatt !

M. B6ckel , Leopoldstr. 23
Kurz-, Weiß - and Wollwaren
gegenüber der Diakonissenkirche .

IDarum d ic Großstadt
Suitlichl Seife schätzt :

i jgĵ f Mäl ÜIÜ

Die Luft der Großstadt ist so sehr mit Staub
beladen , daß es stets recht viel zu waschen und zu
reinigen gibt. Da weiss die Hausfrau die gute , reine
Sunlicht Seife doppelt zu schätzen . Sie hat den
Vorzug außerordentlicher Schaum — und Waschkraft.
Wie rasch und mühelos seift sich damit die größte
Wäsche ein , wie spielend löst ihr reicher Schaum
allen Schmutz aus den Geweben ! Mit Sunlicht Seife
gekochte Wäsche ist prächtig rein , frisch duftend
und bleibt vollkommen geschont . Auch für die
Reinigung von Küche und Haus eignet sie sich gleich
gut . Millionen in der Großstadt brauchen Sunlicht
Seife täglich auch zum Händewaschen .
Der große Würfel zu 35 Pfg . — Das Doppelstück zu 40 Pfg,

Das Haodstück zu 15 Pfg.

J) en pfingstanzug
valetiert BoSCheiT *

Heisterbügelanstalt

Wegen Aufgabe des Artikels

Ausverkauf
zu bedeutend ermäßigten Preisen

deutsche und amerikanische KleiderpflegeKostenlose Abholung und ZosteUmm .MeflenatraSe 18. - Tel. 1831
Korbmöbelvertrlab

. 112
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Einweihung - er Ehrenhalle
auf - er Wachenburg.

JubÄfeier des Weinheimer Seniorenkonvents.
Ai. Weinheim, 28. Mar . Zur 66jährigen

Jübelferer des W.S .C. . der 36 Cotps der Tech-
ntschen Hochschulen und Bergakademien Deutsch¬
lands mit rund 16 00V Mitgliedern um¬
faßt, find über 1260 Corps st u deuten und
Alte Herren hier eingetroffen.Die diesjährige Pfingsttagung begann
mit der Gefallenenehrung und Einweihung der
Ehrenhalle auf der Wachenburg . Dorthin be¬
wegte sich am Bormiltag ein stattlicher Festzug .
Nach der eindrucksvollen Gedenkfeier und Ueber-
ga-be der Ehrenhalle folgte eine interne Fest¬
sitzung in der Pallas .

Oberbürgermeister Huegel gab die Einen -
mrng der Herren H a r t m ä n n - Hannover und
Prof . Wienkoop - Darmstadt , des Erbauers
der Wachenburg , zu Ehrenbürgern der
Stadt Wcinheim bekannt. Abends fand ein Fest¬
kommers statt .

*

Neue meteorologische Station .
Dieser Tag« wird in Ist ein am Oberrhein

eine meteorologische Station durch die Badische
Landeswettei'warte erstellt . Diese dient jedoch
nicht dem allgemeinen Wetterdienst, sondern in
der Hauptsache agrarmetevrologifchen
Zwecken und zur Kenntnis der lokalen Klima¬
verhältnisse . Die Station wird zweifellos in-
tereffante Ergebnisse liefern , da schon aus der
Bodenformation und der südländischen Vege¬
tation ans ein besonderes Klima zu schließen ist .
Gerade für den Weinbau kommt der Station

besondere Bedeutung für die Bestimmung der
Inkubationszeit der Peronofpora zu. Für die
Hydrographie soll die Station wichtige Ergeb¬
nisse liefern , und zwar im Verein mit Pegel-
beobachtungen an einem ehemaligen Altrhein,
der durch einen größeren Bach gespeist wird.
Auch für die Wasserversorgung der um¬
liegenden Gemeinden können die Niederschlag -
mengen praktische Aufschlüße liefern.

KriegerehmngimHanauerland
Vom Landesverein Badische Heimat

werden wir um Aufnahme nachstehenden Ar¬
tikels ersucht:

Seltsame Kunde kommt aus dem schönen
Hanauerdorse H e s s e l h u r st. Dort geht man
seit längerer Zeit mit dem Gedanken um , den
im Kriege gefallenen Söhnen der Gemeinde ein
Denkmal zu setzen . Die lobenswerte Absicht
sollte in lobenswerter Weise ausgeführt wer¬
den . Mit Hilfe der Landesberatungs -
stell e für Kriegerehrungen beim Mi¬
nisterium des Kultus und Unterrichts gelanges, der Gemeinde einen Entwurf von Künstler¬
hand zu verschaffen . Vor der Kirche in Hessel¬
hurst steht eine prächtige Gruppe von Lindcn-
bäumen. Um die größte der Linden , die im
Jahre 1871 gepflanzte Friede nslinbe ,
sollte bas Denkmal als Stcinring errichtet wer¬
den . Sechs breite Steinpfeiler dienen als
Schriftträger für die Namen der Gefallenen.
Sie stützen einen schweren steinernen Architrav,
auf dem die allgemeine Weihefchrift eingemeitzelt
werden soll . Damit würbe der Gemeinde ein
Denkmal beschert, das völlig aus der Eigenart
des Ortes entwickelt ist und den Kirchplatz mit
seiner prachtvollen Baumpflanzung zu einer
selten schönen Denkmals st ätte ausge¬
staltet.

Leider scheint man in Hesielhurst inzwischen
anderen Sinnes geworden zu sein . Der
Entwurf der Landesberatungsstelle für Krieger¬
ehrungen soll durch den Entwurf eines Bild-
hauermetsters verdrängt werden, der folgender¬
maßen aussieht: Auf einem von zwei Stahl¬
helmen flankierten Steinsockel erhebt sich die
aus Kunststein verfertigte Figur einer Ha¬
nau e r i n in doppelter Lebensgröße mit dem
Kappenschlupf auf dem Haupt« und einem
Eichenkranz in den über dem Leib gekreuzten
Händen. Es ist fraglich , ob diese Figur den
Beifall fachmännischer Kreise der Kleiderbranche
finden wird, denn die Rockfalten werben etwas
plump aussehen, und auch sonst dürfte die
Tracht nicht ganz stilecht sein. Außerdem pfle¬
gen die gutgewachsenen Hanauerinnen nicht so
ungefällig dazustehen , wie diese Kunststein -
d a m e , die übrigens ein Gesicht macht, als ob
sie sich über sich selber schämte.

Ganz bestimmt wirb dieser Entwurf aber
den Beifall derjenige« nicht finde «, denen
cS ernst ist mit Heimatfchntz und würdiger

Sriegcrehrnng .
ES wäre sehr zu bedauern, wenn sich die Ge¬
meinde um dieses wenig geschmackvollen Ent¬
wurfes willen, die Gelegenheit entgehen ließe ,ihr schönes Ortsbild um eine neue Sehenswür¬
digkeit zu bereichern .

Andere Gemeinden des Hanauerlandes haben
sich besser raten lasten , wie z. B . die Nachbar -
gemeinde Eckartsweier , die unter Füh¬
rung des Bürgermeisters demnächst ein wür .
diges Denkmal für ihre gefallenen Krieger aus-
führen lasten wird. Hoffen wir . daß der ge¬
sunde Sinn der Hesselhurster in letzter
Stunde doch noch das Richtige finden und den
würdigen, aus dem Ortsbild heraus erwachse¬
nen Denkmalsentwurf den Vorzug geben wird

vor der Kunststeinpuppe . Mögen die Hessel «
hurster dabei von allen Stellen , die sich amtlich
und nichtamtlich mit dem Heimatschutz zu be¬
faßen haben , recht kräftig unterstützt werden!

Geschäftliche Mitteilungen.
Sch»» « »!«« Mütter und Großmütter habe« Dun -

licht - Deife für all« Zwecke des Haushalts verwen¬
det . Die ist rein un -d mild und eignet sich deshalb
gleich gut für di« Hand - und Körperreinigung un« für
di« Wäsche . Di « erzeugt schon bei leichtem Aufstveich«
einen prächtig«» Schaum . Ihr « außerordentliche
Reinigungskraft und ihr köstlich frischer Duft haben fte
zur Lieblingsseif « der deutsch«» Hausfrau gemacht.
(Siehe di« Anzeige.)

Auf der schöne« , grün «» Rordsee- Jusel Borkum ist in
d«r Hotel-Pension Billa „Frisia " all«s bestens und vor¬
sorglich für gesunden und behaglichen Aufenthalt ein¬
gerichtet. Di« Sonn « gestaltet alles freundlich und
spendet vereint mit den salzigen Meereswellen neu«
Lebensenergien . Di « bekannt« gut« hamdurgisch Küche
in der Hotel-Pension Villa „8 t i f i a “ sorgt tn her¬
vorragender Weis« für das unerläßlich leiblich Wohl :
die wundervolle Lage der Villa -Frisia " unmittelbar
am Strand geben den Besuchen einen lebendigen Ein¬
druck von den Schönheiten Borkums . Besonders be¬
achtenswert ist di« neu« Wandelhalle , welch direkt am
Strande gelegen ist . (Drehe di« Anzeige.)

Tagesanzeigev
Ru , bei Ausuohm « oon « »zeigen gratis .

Donnerstag , 24. Mai .
Bad . Laadestheatcr : 7—10% Uhr : Der Bettclftudent .
Colosie»« : abends 8 Uhr : Revue : Große Kleinigkeiten .

Am Sonntag abend verschied nach längerem Leiden in Baden -Baden das
Mitglied unseres Aufsichtsrates

Herr Di*
. Siegfried Pfaff

Hervorgegangen aus der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation hat er sich als
deren langjähriges Vorstandsmitglied um die Entwicklung dieses Unternehmens
große und unvergeßliche Verdienste erworben . Bei der Gründung und dem Aus¬
bau der im Jahre 1904 ins Leben getretenen kleineren Interessengemeinschaft
hat er zuerst als Vorstandsmitglied und später als Mitglied des Aufsichtsrates
der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation in hervorragender Weise mitgewirkt .
Als dann später die Interessengemeinschaft erweitert wurde und der Zusammen¬
schluß der Unternehmungen in der J . G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft erfolgte ,
trat er auch in den Aufsichtsrat unseres erweiterten Unternehmens ein .

Wir werden dem lieben Kollegen und Freund stets ein ehrendes Gedenken
bewahren

Frankfurt a . M ., den 22 . Mai 1928.

Der Aufsichtsrat der

J . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Dr. C. Duisberg .

Ernst Mosetter
und

Resi Leine Mosetter
geb . Eyth

zeigen Freunden und Bekannten Ihre
heute statigefundene VERMAHLUNG an .

Karlsruhe , Schiltach , 24. Mai 1928.

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien .Gardinen

ln Etamin « , Tüll , Madras
Stores

in all . mod . Zusammenstellungen
Tülle, Mulle, Voiles

iär Selbstanfertigung
Alle Artikel ln weiß and sandfarblg
Preislag . f. einfach , n. feinet . Bedarf

Paul Schulz
WaJdstr . 33 , gegenüb. d . Colosseum,

Auf der Heimreise begriffen , verschied am 16 . Mai in
Bozen unser lieber Gatte, Vater und Bruder

Hm AdolfSchnurmann
KARLSRUHE , den 23 . Mai 1928

Frau Lucie Schnurmann , geb . Levy
Nelly Schnurmann
Sophie Rosenfelder , geb . Schnurmann .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag, 41/* Uhr ,
im hiesigen Krematorium statt.

Fracks Smoking ».
tSrhrock-Änziige vcrl .
Arauz Heck . Garten »
siratze Nr . 7.

St.Jakobs Balsam
„ Echter ** su Mk. 3 .—

von Apoth . C. Trantmann , Lasel. Hausmittel
i . Hanges für alle wundenStellen — Krampfadern—
offene Beine — Brand — Hantleiden — Flechten —

Wolf — Frostbeulen — Sonnenbrand
Nachahmung zur tick weiten
In den Apotheken zu haben

Das ist ja unsere Spezialität
Ihnen elegantes und doch
fussgerechtes Schuhwerk
zu liefern , das Ihre Fttße

unermüdlichmacht i

v. 17.50 ab
mit Gelenkeinlage

Fnftbefdiwerdcn : eBc.tlfi«uwirimSuplnalorluin
mit einem Einl &gesystem , das wirklich hilft . Spiegeluntersuchungkostenlos

nur bei
Reformhaus

0 . HANIJCH
| 32 Kaiserstr . 32
' Haltestelle Kronenstraße

Nach kurzem, schweren Leiden entschlief

Hm Adolf Schnurmann
im Alter von 66 Jahren .

Der Verblichene hat als Geschäftsführer unserer Firma
eine lange Reihe von Jahren durch große kaufmännische
Begabung , durch volles Einsetzen seiner Persönlichkeit, durch
vorbildliche Pflichterfüllung die Entwicklung unseres Hauses
allzeit gefördert. Auch nach seinem Ausscheiden aus der
Geschäftsführungwar er immer gerne bereit , uns durch Rat
und Tat zu unterstützen.

Wir betrauern seinen Heimgang und werden sein An¬
denken in hohen Ehren halten.

Vogel & Bernheimer .
Ettlingen und Maxau , 23. Mai 1928.

I Luitkurhaus „Schönblick
“

E Direkt am Tannenwald , Schönster IAM JE ■
gj Sommeraufenthalt — Telephon 3

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten d; Co.
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraße 148 , li .

Fernsprecher 5164 6165 / 5506

Tut«

64 seiten stärkt
Wertvolle Beiträge,
herrliche Bilder,
auch bunte.

Ergebnis des
Preisausschreibens
ausdem Sonderheft
Die eigene Scholltf

*
Neuer Roman :
„Kornelius Vander-
weite Gefährtin "
von
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